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Die Informationsveranstaltung behandelt die wirtschaftlichen und  
rechtlichen Rahmenbedingungen, informiert zu Fördermöglichkeiten  
sowie kulturellen Unterschieden und stellt konkrete Maßnahmen zur  
Geschäfts- und Vertriebspartnersuche in Österreich vor.
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1Außenwirtschaftsnachrichten 05/2016
 tIm Blickpunk
In
ha
lt 2 ›› Sachsen global
 4 ›› Länder und Märkte
 5 ›› Markt- und Länderveranstaltungen
12 ›› Messen und Ausstellungen 
19 ›› Zoll- und Außenwirtschaftsrecht 
22 ›› Fort- und Weiterbildung 
25 ›› Geschäftsverbindungen 
30 ›› Außenwirtschaftspraxis
32 ›› Impressum
Export ist bedeutende Säule der sächsischen Wirtschaft
gemeinsam weiter auszubauen“, beton-
te Wirtschaftsminister Martin Dulig, ge-
meinsam mit Dr. Günter Bruntsch, Präsi-
dent der Industrie- und Handelskammer 
Dresden und Dr. Jörg Dittrich, Präsident 
der Handwerkskammer Dresden.
Die Mitglieder der Außenwirtschaftsini-
tiative vereinbarten, gemeinsam ver-
stärkt auf Unternehmen zuzugehen, die 
noch nicht im Auslandsgeschäft aktiv 
sind. „Abholen statt Abwarten ist hier 
das Credo. Wir werden in der Außen-
wirtschaftsinitiative noch enger zu-
sammenwirken. Noch in diesem Jahr 
werden wir eine Internationalisierungs-
agentur gründen, die unsere außen-
wirtschaftlichen Unterstützungsange-
bote vernetzt und für Exporteinsteiger 
aufbereitet“, informierte Martin Dulig.
 
„Spätestens ab Januar 2017 werden 
Exportscouts bei den Kammern ein-
gesetzt, die pro aktiv Unternehmen 
ansprechen und zu Auslandsgeschäf-
ten und Internationalisierungsfähigkeit 
Außenwirtschaftsoffensive 
geplant
Die Außenwirtschaftsinitiative Sachsen 
(AWIS) bündelt die wesentlichen au-
ßenwirtschaftlichen Akteure und Ent-
scheidungsträger aus Politik und Wirt-
schaft in Sachsen. In diesem Jahr fand 
die Außenwirtschaftswoche vom 11. – 
15. April statt. Am 6. April traf sich 
Wirtschaftsminister Martin Dulig zum 
Spitzengespräch mit den in AWIS ver-
tretenen Kammern.
„Weltoffenheit und Internationalität prä-
gen nicht nur Kunst, Kultur und Wis-
senschaft in Sachsen, sie sind auch 
unverzichtbar für unseren wirtschaft-
lichen Erfolg. Etwa ein Drittel der Wirt-
schaftsleistung erbringt der Freistaat 
Sachsen im Export. Besonders für klei-
ne und mittlere Unternehmen ist der 
Export ein Wachstumsfaktor. Wir sind 
in unserem heutigen Spitzengespräch 
übereingekommen, das Angebot der 
Außenwirtschaftsförderung in Sachsen 
beraten“, sagte IHK-Präsident Dr. Gün-
ter Bruntsch. 
HWK-Präsident Dr. Jörg Dittrich er-
klärt: „Wir versprechen uns von dieser 
Beratung exportunerfahrener Unter-
nehmen, dass insbesondere kleine Un-
ternehmen ihre im Auslandsgeschäft 
bestehenden Entwicklungspotenziale 
prüfen und letztendlich nutzen, um sich 
von regionalen Absatzmärkten unab-
hängiger zu machen.“
Für die Unternehmen, die sich zu ers-
ten Schritten ins Auslandsgeschäft 
entschließen, steht selbstverständlich 
das gesamte bestehende Unterstüt-
zungsangebot zur Verfügung.
Allen Beteiligten war das Spitzenge-
spräch auch deshalb so wichtig, um 
unmittelbare Informationen aus der 
sächsischen Wirtschaft und Einschät-
zungen zu außenwirtschaftlichen Ent-
wicklungen auszutauschen. Themen 
des Spitzengesprächs waren u. a. die 
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Sächsische textilien am Kaspischen Meer
Turkmenistan umfasst ein Gebiet, das 
so groß wie Deutschland, Österreich 
und Dänemark zusammen ist. Mit 
488.100 Quadratkilometern ist es das 
zweitgrößte Land der zentralasiatischen 
Staaten. In Turkmenistan leben circa 6,7 
Millionen Einwohner und davon ungefähr 
860.000 in der Hauptstadt Aschgabat. 
Hauptwirtschaftszweige sind die Erd-
gas- und Erdölförderung, die Bauwirt-
schaft sowie die Landwirtschaft, dabei 
insbesondere der Anbau von Baumwolle 
und Weizen. Der Privatsektor und die un-
ternehmerische Eigeninitiative der Bevöl-
kerung entwickeln sich bisher vor allem 
im Handels- und Dienstleistungsbereich.
Die Wirtschaftspolitik Turkmenistans ist 
von einer Dominanz des staatlichen Sek-
tors geprägt, der laut Schätzungen etwa 
drei Viertel der Wirtschaftsleistung er-
bringt. Bemühungen des Präsidenten zur 
Reform der turkmenischen Wirtschaft 
sind vielfältig und sehen insbesondere 
einen Modernisierungsplan bis 2020 vor. 
Handelsbeziehungen sächsischer Un-
ternehmen zur Russischen Föderation, 
zu China und zum Iran.
Schwerpunkt Russland
Trotz der schwierigen politischen und 
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen 
bleibt Russland für sächsische Unter-
nehmen weiterhin ein wichtiger Wirt-
schaftspartner und Absatzmarkt (2015: 
Rückgang der Ausfuhren um 14,8 Pro-
zent, Platz 14 der sächsischen Export-
märkte). Hauptgrund dafür sind die in 
Russland zurückgehenden Investiti-
onen aufgrund des niedrigen Ölprei-
ses und des damit einhergehenden 
Rubelverfalls, die Sanktionen spielen 
eine untergeordnete Rolle. „Deshalb 
ist es in der gegenwärtigen Situation 
besonders wichtig, die guten Kontak-
te in die Russische Föderation zu pfle-
gen“, sagte Wirtschaftsminister Martin 
Dulig. Geplant ist u. a., noch in diesem 
Jahr mit einer Unternehmerdelegation 
(Schwerpunkt Maschinen- und Anla-
genbau) nach Samara zu reisen. Wei-
tere Unternehmerreisen nach Russland 
werden von der Wirtschaftsförderung 
Sachsen GmbH durchgeführt. 
Schwerpunkt China
Die Exporte nach China sind 2015 
zwar zurückgegangen (-13 Prozent) 
bewegen sich aber weiter auf hohem 
Niveau (5,6 Milliarden Euro, 15 Pro-
zent der sächsischen Exporte). Gro-
ßes Potenzial besteht weiterhin für 
Maschinenbau und Umwelttechnik. 
In diesen Bereichen wird in China 
trotz des nachlassenden Wirtschafts-
wachstums weiterhin investiert und 
modernisiert und es besteht große 
Nachfrage nach innovativen Produkti-
onstechnologien und neuen Lösungen 
in der Umwelttechnik.
Schwerpunkt Iran
Sächsische Unternehmen sollen da-
bei unterstützt werden, den Iran wie-
der neu zu erschließen und den ira- 
nischen Markt nachhaltig zu bearbei-
ten. Nach dem Ende der Isolation hat 
das Land einen gewaltigen Nachhol-
bedarf, Wirtschaft und Infrastruktur 
zu modernisieren. Im Bereich Maschi-
nen- und Anlagenbau passen ira- 
nischer Investitionsbedarf und säch-
sische Kompetenzen besonders gut 
zusammen. Wirtschaftsminister Mar-
tin Dulig wird deshalb mit einer säch-
sischen Unternehmerdelegation Ende 
Mai in den Iran reisen, um erste Kon-
takte zu knüpfen und den Markt zu 
sondieren. Im Oktober wird die Wirt-
schaftsförderung Sachsen GmbH 
(WFS) einen sächsischen Gemein-
schaftsstand auf der wichtigsten ira-
nischen Messe durchführen. Geplant 
ist außerdem, iranische Delegationen 
nach Sachsen einzuladen, um Vorteile 
sächsischer Produkte und Technologie 
hier vor Ort darzustellen. 
SMWA
SACHSEN! Weltweit dabei.
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Sachsen global
Aufgrund dessen ist seit einiger Zeit 
ein sichtbarer Wandel der Industrie 
Turkmenistans zu sehen. Die Textil- 
industrie soll zum prioritären Bereich 
der Wirtschaft ausgebaut werden. Da-
mit verbunden wurden bereits viele 
modern ausgerüstete und hoch leis-
tungsfähige Textilunternehmen in Be-
trieb genommen. Des Weiteren konnte 
eine signifikante Steigerung der Baum-
wollproduktion erreicht werden. Eben-
falls wurden die gesetzlichen Bestim-
mungen der nationalen Wirtschaft auf 
internationale Standards ausgerichtet. 
Dies führte zur Erhöhung der interna-
tionalen Geschäftstätigkeit von Inves-
toren, zur Realisierung von diversen 
Investitionsprojekten und zur Vertie-
fung von Kooperationen im Bereich der 
Textilindustrie. 
Rund 70 Textilbetriebe gibt es derzeit 
in Turkmenistan, u. a. Baumwollspin-
nereien, Webereien, Bekleidungs- und 
Schuhfabriken, Seidenspinnereien, Le-
derfabriken etc. Darunter befinden sich 
auch 17 ausländische Joint-Ventures. 
Etwa 80 Prozent der Erzeugnisse wer-
den nach Kanada, Russland, in die USA 
und die Türkei exportiert. International 
bekannte Unternehmen, wie IKEA, Lidl, 
Bershka, Pull and Bear, Puma und an-
dere, haben bereits großes Interesse 
an der Zusammenarbeit mit Vertretern 
der turkmenischen Textilindustrie be-
kundet. 
Besonders im Bereich der Textilindus-
trie leben daher die sächsisch-turkme- 
nischen Wirtschaftsbeziehungen seit die- 
sem Jahr wieder auf. Erstmals organi-
sierte die WFS im März 2016 mit Un-
terstützung des turkmenischen Minis- 
teriums für Textilindustrie eine Markt-
erkundungsreise in die Städte Asch-
gabat und Mary der zentralasiatischen 
Republik. Der Fokus der Reise lag auf 
der Textil- und Bekleidungsindustrie, 
dem Textilmaschinenbau sowie der Ver-
packungsindustrie. Teilnehmer waren 
acht sächsische Unternehmen sowie 
Vertreter der Industrie- und Handels-
kammer Dresden und des Verbandes der 
Nord-Ostdeutschen Textil- und Beklei-
dungsindustrie. Ziel der Reise waren die 
Sondierung der Absatz- und Kooperati-
onspotenziale und eine erste Kontaktauf-
nahme zu turkmenischen Unternehmen. 
Außerdem wurde der Wirtschaftsstand-
ort Sachsen und dessen Know-how ins-
besondere in der Textilindustrie bekannt 
gemacht. Passend zu den Modernisie-
rungsbestrebungen der turkmenischen 
Regierung fanden im Rahmen dieser 
Reise mehrere Kooperationsgespräche 
zum Thema: „Innovative Technologien 
zur Modernisierung der Industrie“ statt.
Auf der Unternehmerreise nach Turk-
menistan war die Firma Brändl Tex-
til GmbH aus dem sächsischen Geyer 
vertreten. Als Produzent von Heimtex-
tilien kann das Unternehmen auf eine 
60-jährige Tradition in dieser Branche 
zurückblicken. Unter der neuen Firmie-
rung Brändl Textil GmbH hat sich das 
Unternehmen als textiler Ausstatter für 
Hotel-, Objekt-, Pflege- und Kinderbe-
reich sowie Haus- und Heimtextilien, 
textile Geschenkartikel, Fan- und Wer-
beartikel zum Spezialisten entwickelt.
Bei den verschiedenen Unternehmens-
besuchen in Turkmenistan ergaben sich 
für die Brändl Textil GmbH mit seiner 
breit aufgestellten Produktpalette gute 
Anknüpfungspunkte für zukünftige Ko- 
operationen im Bereich der Frottierar-
tikel sowie bei bedruckter Bettwäsche 
für den Einsatz in Seniorenheimen. 
WFS
Foto: WFS GmbH
Foto: Brändl Textil Gmbh
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Wirtschaftspartner Österreich
Deutsche Unternehmen verkaufen 
hauptsächlich folgende Produkte in 
die Alpenrepublik: Maschinen, Kraft-
fahrzeuge und Kfz-Teile, chemische 
Produkte, Nahrungsmittel sowie Elek-
tro/Elektronik und Textilien/Beklei-
dung. Verstärkt sind auch deutsche 
Dienstleister am Markt tätig, meist 
im unternehmensnahen Bereich (z. B. 
Maschinenwartung und -service, Per-
sonaldienstleistungen), aber auch 
Handwerker arbeiten von Deutschland 
aus „über die Grenze“.
Österreich genießt international einen 
sehr guten Ruf als Forschungsstandort. 
Das Wissenschafts- und Wirtschafts-
ministerium fördert forschungsinten-
sive Betriebe. Im Jahr 2015 wurden 
österreichweit zehn Mrd. Euro für F&E 
ausgegeben. Das entspricht drei Pro-
zent des BIP. 47 Prozent davon wur-
den von österreichischen Unternehmen 
aufgewendet, 37 Prozent vom öffent-
lichen Sektor und 15 Prozent von aus-
ländischen Unternehmen. 
Für das Jahr 2016 hat die rot-schwar-
ze Bundesregierung nach zähem Rin-
gen eine Steuerreform beschlossen, 
die durch eine geplante Entlastung von 
5,2 Mrd. Euro die Binnennachfrage 
stärken soll. Hierfür wird die Lohn-
steuer gesenkt, für Bruttoeinkommen 
von ca. 2.500 Euro bedeutet dies eine 
geschätzte jährliche Entlastung von 
1.000 Euro. Die Refinanzierung soll 
über eine verschärfte Betrugsbekämp-
fung (Registrierkassenpflicht, Öffnung 
Die Wirtschaftsnationen Österreich 
und Deutschland sind eng miteinander 
verbunden. Was aufgrund der Gleich-
sprachigkeit und der räumlichen Nähe 
wie ein billiges Klischee klingt, lässt 
sich mit Fakten belegen. Die Summe 
der Waren und Dienstleistungen, die 
jährlich die Grenze in beide Richtungen 
überquert, nähert sich allmählich der 
Marke von 100 Mrd. Euro. Deutsch-
land ist mit Abstand Österreichs wich-
tigster Handelspartner: 37 Prozent 
aller österreichischen Importe stam-
men aus Deutschland, 30 Prozent der 
Exporte gehen nach Deutschland. Aus 
deutscher Sicht liegt Österreich seit 
jeher unter den Top Ten, aktuell auf 
Rang sieben.
Beide Länder sind stark exportorien-
tiert. Für Österreich und seinen klei-
nen Binnenmarkt mit 8,5 Millionen Ein-
wohnern ist Export geradezu Pflicht. 
Entsprechend abhängig ist Österreich 
aber auch von der Entwicklung des 
Welthandels. Das österreichische Wirt-
schaftsforschungsinstitut (WIFO) be-
rechnete für 2015 ein Wachstum von 
0,5 Prozent, für 2016 und 2017 wer-
den 1,9 Prozent bzw. 1,8 Prozent prog-
nostiziert. Damit läge Österreich dann 
wieder auf dem Wachstumsniveau des 
Euroraums, nachdem es in den letzten 
Jahren zum Teil deutlich darunter lag.
Produkte made in Austria stammen 
meist aus dem Maschinenbau, der Au-
tomobilindustrie sowie der Chemie- 
und Pharmabranche. Dienstleistung 
Nummer eins ist nach wie vor der Tou-
rismus, wobei sich die Abhängigkeit 
des Landes vom Gastgewerbe in den 
letzten 20 Jahren deutlich verschoben 
hat, hin zum Automotivsektor. Insbe-
sondere in der Steiermark hat sich der 
Automobilbau mit seinen Zulieferern 
ersten und zweiten Grades angesiedelt. 
Die Schwerindustrie wiederum ist in 
Oberösterreich stark vertreten. Dienst-
leistungszentrum und Sitz zahlreicher 
internationaler Konzerne ist Wien.
des Bankgeheimnisses) und die Anhe-
bung des ermäßigten Mehrwertsteuer-
satzes von zehn Prozent auf 13 Prozent 
erfolgen. Ebenso steigen die Immobi-
lienertrag- und die Kapitalertragsteuer 
sowie die Grunderwerbsteuer. 
Im Gegensatz zu Deutschland weist 
Österreich eine steigende Arbeitslo-
senquote auf. Zwar steigt auch die 
Zahl der Beschäftigten weiter, was sich 
positiv auf die Entwicklung der Lohn-
steuer auswirkt. Allerdings hält der 
Beschäftigungsaufbau nicht mit dem 
Anstieg des Arbeitskräfteangebotes 
mit. 2016 dürfte die Arbeitslosenquo-
te daher auf 9,7 Prozent und 2017 auf 
10,2 Prozent steigen, so das WIFO in 
seiner jüngsten Erhebung vom Dezem-
ber 2015.
Die öffentlichen Haushalte Österreichs 
waren in den letzten Jahren stark von 
der Bankenrettung betroffen, Stich-
wort Hypo Alpe Adria Group. Österreich 
und Bayern haben mittlerweile ihren 
Streit in dieser Causa beigelegt; Wien 
überweist 1,23 Mrd. Euro nach Mün-
chen. Hinzu kommen Ausgaben für die 
Flüchtlingsmigration. Als entlastende 
Posten stehen dem geringere Ausga-
ben für Zinszahlungen und Pensionen 
gegenüber. Die Defizitquote wird 2016 
daher voraussichtlich bei 1,9 Prozent 
liegen, 2017 bei 1,7 Prozent.
    
Steffen Lenke, 
Deutsche Handelskammer in Österreich
(bearb. d/c.h.)
Informationsveranstaltung: Absatzmarkt Österreich
termin: 2. Juni 2016, 09:30 – 13:30 Uhr 
ort: IHK-Bildungszentrum Dresden, Mügelner Str. 40, 01237 Dresden
ansprechpartner: Christin Hedrich, IHK Dresden,
Tel.: 0351 2802-185, E-Mail: hedrich.christin@dresden.ihk.de
Veranstaltungs-tipps 
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Markt- und Länderveranstaltungen
Aserbaidschan
Unternehmerreise „Innovative Produktionsausrüstungen und -technologien für die petrochemische Industrie“
thema:
Schwerpunkte und Ziele der Reise sind:
 ∙ Lieferungen von Komponenten für die Modernisierung  
der petrochemischen Anlagen
 ∙ Modernisierung der Maschinenbaubetriebe für die  
Herstellung von Komponenten 
Die Reise knüpft an die Messe „Öl und Gas“ in Baku vom 
1. bis 4. Juni 2016 an. Im Rahmen der Reise sind Betriebs-
besichtigungen, ein Messebesuch, Technologieworkshops 
und Kooperationsgespräche vorgesehen.
ort: Baku, Aserbaidschan
termin: 31. Mai – 4. Juni 2016
Entgelt: Teilnahmegebühr 550,00 EUR 
zzgl. Flug und Übernachtung 
Veranstalter: WFS GmbH
anmeldung: Kristina Juneviciute, Tel.: 0351 2138-137, 
E-Mail: kristina.juneviciute@wfs.saxony.de
(d/k.j.)
Afrika
Business trifft Afrika
thema:
 ∙ Gespräche mit Botschaftern von afrikanischen Staaten
 ∙ Rede von Dr. Friedrich Kitschelt, Staatssekretär beim  
Bundesminister für wirtschaftliche Zusammenarbeit  
und Entwicklung
 ∙ Hauptbranchen sind in diesem Jahr:   
Erneuerbare Energien, Gesundheitssektor, Infrastruktur
ort: IHK Chemnitz, Kammersaal, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
termin: 16. Juni 2016, 10:00 – 17:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei 
Veranstalter: IHK Chemnitz, MdB Frank Heinrich
anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
E-Mail: birgit.voigt@chemnitz.ihk.de 
(c/b.v.)
Belgien
Länderberatungstag
thema:
Prinzipiell branchenoffene Einzelberatungsgespräche zum 
Markteintritt mit einem Vertreter der AHK debelux. Ein 
Fokus liegt jedoch auf dem Bausektor/Baustoffe (Holzrah-
menbau für Neubauten, Raumerweiterung, Innenausbau, 
bauhandwerkliche und industrielle Lösungen). 
ort: HWK zu Leipzig, 
Dresdner Straße 11/13, 04103 Leipzig
termin: 23. Juni 2016
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, HWK zu Leipzig
anmeldung: Christina Goldbergk, Tel.: 0341 1267-1323, 
E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de 
(l/c.g.)
Dänemark
Unternehmerreise
thema:
Kennenlernen des dänischen Wirtschaftsstandortes Kopen-
hagen, Knüpfen von Kontakten zu potenziellen Kunden und 
Geschäftspartnern, Unternehmertreffen mit dänischen Fir-
men im Rahmen geplanter Kooperationsgespräche (inklusive 
Dolmetscher), Teilnahme am DEUTSCH-DÄNISCHEN FORUM 
WIRTSCHAFT
ort: Kopenhagen, Dänemark
termin: 20. – 23. Mai 2016
Entgelt: Flug, Übernachtung und Transfer
Veranstalter: IHK zu Leipzig, Enterprise Europe Network
anmeldung: Franziska Schieke, Tel.: 0341 1267-1325, 
E-Mail: schieke@leipzig.ihk.de 
(l/f.s.)
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Greater China | Indien
Beratungstag
thema:
Vertreter der Deutschen Auslandshandelskammern (AHK) in 
China, Taiwan und Indien informieren in Einzelgesprächen 
von ca. 45 Minuten über Marktpotenziale sowie politische 
und wirtschaftliche Rahmenbedingungen.
ort: IHK Dresden,
Langer Weg 4, 01239 Dresden
termin: 12. Mai 2016, 
Einzelgespräche nach Vereinbarung
Entgelt: 30,00 EUR
Veranstalter: IHK Dresden, AHK China, AHK Taiwan, 
AHK Indien
anmeldung: Dorit Pelz, Tel.: 0351 2802-184, 
E-Mail: pelz.dorit@dresden.ihk.de
(d/d.p.)
Kasachstan
Länderberatungstag
thema:
Vortrag „Vorteile und Chancen für deutsche Unternehmen 
in Kasachstan“ sowie Einzelgespräche von ca. 45 Minuten 
mit einem Vertreter der Delegation der Deutschen Wirtschaft 
für Zentralasien (AHK). Eine individuelle Buchung von Ge-
sprächsterminen ist erforderlich.
ort: IHK zu Leipzig, 
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
termin: 12. Mai 2016
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, Delegation der 
Deutschen Wirtschaft für Zentralasien (AHK)
anmeldung: Natalia Kutz, Tel.: 0341 1267-1245, 
E-Mail: kutz@leipzig.ihk.de 
(l/n.k.)
B2B Meetings
thema:
Individuelle Gespräche zwischen sächsischen und ka- 
sachischen Unternehmern. Die Profile der kasachischen Teil-
nehmer sind auf der Homepage der IHK zu Leipzig (www.
leipzig.ihk.de) unter „Veranstaltungen“ abrufbar.
ort: IHK zu Leipzig, 
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
termin: 15. Juni 2016
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig
anmeldung: Natalia Kutz, Tel.: 0341 1267-1245, 
E-Mail: kutz@leipzig.ihk.de 
(l/n.k.)
Suchen und finden Sie online Veranstaltungen der Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH und ihrer Partner.
www.wfs.sachsen.de/veranstaltungen
Veranstaltungskalender Wirtschaft
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Markt- und Länderveranstaltungen
Russland
Seminar              
thema:
Aktuelle Herausforderungen im Russlandgeschäft: 
Die Krise bestehen
ort: IHK zu Leipzig, 
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
termin: 23. Mai 2016
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, BEITEN BURKHARDT Moskau
anmeldung: Natalia Kutz, Tel.: 0341 1267-1245, 
E-Mail: kutz@leipzig.ihk.de 
(l/n.k.)
Österreich
Informationsveranstaltung „Absatzmarkt Österreich“
thema:
Die Informationsveranstaltung behandelt die wirtschaft-
lichen und rechtlichen Rahmenbedingungen, informiert 
zu Fördermöglichkeiten sowie kulturellen Unterschieden 
und stellt konkrete Maßnahmen zur Geschäfts- und Ver-
triebspartnersuche in Österreich vor.
ort: IHK-Bildungszentrum Dresden, 
Mügelner Str. 40, 01237 Dresden
termin: 2. Juni 2016, 09:30 – 13:30 Uhr
Entgelt: entgeltfrei 
Veranstalter: IHK Dresden, Deutsche Handelskammer 
in Österreich
anmeldung: Claudia Popp, Tel.: +43 1 5451417-22, 
E-Mail: claudia.popp@dhk.at 
(d/c.h.)
7. Sitzung des Deutsch-Russischen Wirtschaftsstammtisches   
thema:
Im Rahmen der Sitzung, an der Vertreter des General- 
konsulates der Russischen Föderation in Leipzig teilnehmen, 
werden aktuelle Probleme, Möglichkeiten ihrer Lösungen 
erläutert sowie neue Wege zur Optimierung der Geschäfte 
mit russischen Partnern diskutiert. Die Sitzung bietet eine 
gute Netzwerkarbeit für russlandaktive Unternehmen an.
ort: VNG AG, Braunstraße 7, 04347 Leipzig
termin: 16. Juni 2016, 16:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, Generalkonsulat der 
Russischen Föderation in Leipzig, VNG AG
anmeldung: Natalia Kutz, Tel.: 0341 1267-1245, 
E-Mail: kutz@leipzig.ihk.de 
(l/n.k.) Foto: pixelio/Lars Fischer
Foto: Fotolia/JFL Photography
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B2B Meetings                   
Unternehmerreise Wolgograd
thema:
Individuelle Gespräche zwischen sächsischen und rus- 
sischen Unternehmern. Die Profile der russischen Teilnehmer 
sind auf der Homepage der IHK zu Leipzig unter „Veranstal-
tungen“ abrufbar.
ort: IHK zu Leipzig, 
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
termin: 14. September 2016
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig
anmeldung: Natalia Kutz, Tel.: 0341 1267-1245, 
E-Mail: kutz@leipzig.ihk.de 
(l/n.k.)
thema:
Standortvorstellung des Gebietes Wolgograd, Besuch der 
Industriemesse „Promexpo“, sprachlich begleitete individuell 
oder in der Gruppe organisierte Kontaktgespräche mit rus-
sischen Unternehmen, wirtschaftlichen und politischen 
Institutionen der Region. Branchenoffene Teilnahme.
ort: Wolgograd, Russland
termin: 28. – 30. September 2016
Entgelt: Flug, Übernachtung und Transfer
Veranstalter: IHK zu Leipzig
anmeldung: Natalia Kutz, Tel.: 0341 1267-1245, 
E-Mail: kutz@leipzig.ihk.de 
(l/n.k.)
Seminar
thema:
Russlandgeschäft in schwierigen Zeiten – Produktlokali-
sierung als Rettungsanker?
ort: IHK zu Leipzig, 
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
termin: 7. September 2016
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, BALASHOVA LEGAL CON-
SULTANTS Moskau, bnt Rechtsanwälte GbR, 
Bruch Consult Moskau
anmeldung: Natalia Kutz, Tel.: 0341 1267-1245, 
E-Mail: kutz@leipzig.ihk.de 
(l/n.k.)
Russland
Unternehmerreise Jekaterinburg 
thema:
Standortvorstellung des Gebietes Ural, Besuch der größ-
ten russischen Industriemesse „INNOPROM“, sprach-
lich begleitete individuell oder in der Gruppe organisierte 
Kontaktgespräche mit russischen Unternehmen sowie 
wirtschaftlichen und politischen Institutionen der Region. 
Branchenoffene Teilnahme.
ort: Jekaterinburg, Russland
termin: 8. – 11. Juli 2016
Entgelt: Flug, Übernachtung und Transfer
Veranstalter: IHK zu Leipzig 
anmeldung: Natalia Kutz, Tel.: 0341 1267-1245, 
E-Mail: kutz@leipzig.ihk.de 
                                                                                                                                    
(l/n.k.)
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Serbien
Sächsisch-Serbisches Wirtschaftsforum
thema:
 ∙ Informationen zur wirtschaftlichen Situation in Serbien 
und die daraus resultierenden Chancen für deutsche  
Unternehmen 
 ∙ Einzelgespräche mit der Delegation der Deutschen  
Wirtschaft Serbien sowie der Wirtschaftskammer Serbien 
ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
termin: 30. Mai 2016
Entgelt: 30,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Wirtschaftskammer Serbien, 
Delegation der Deutschen Wirtschaft Serbien
anmeldung: Barbara Hofmann, Tel.: 0371 6900-1240, 
E-Mail: barbara.hofmann@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Schweiz
Workshop „Schweiz – Vertrieb stärken“ 
thema:
Referent Daniel Heuer, Leiter der Exportmarketing-Abtei-
lung und Vizedirektor der Handelskammer Deutschland – 
Schweiz, gibt an diesem Vormittag viele Tipps und bietet den 
Teilnehmern des Workshops außerdem die Möglichkeit, ihre 
persönlichen Fragen zu stellen.
ort: IHK Dresden, 
Langer Weg 4, 01239 Dresden, Raum 016
termin: 11. Mai 2016, 10:00 – 11:30 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden
anmeldung: Katja Hönig, Tel.: 0351 2802-186, 
E-Mail: hoenig.katja@dresden.ihk.de 
(d/d.p.)
India Desk
In Kooperation mit der Deutsch-Indischen Handelskammer unterstützt die IHK Dresden mit dem India Desk 
sächsische Unternehmen bei ihren Aktivitäten auf dem Subkontinent. 
Erfahren Sie mehr unter www.dresden.ihk.de/indien oder scannen Sie den QR-Code!
Fo
to
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Tschechien
Rechtsfragen und Beschäftigung tschechischer Arbeitskräfte
thema:
 ∙ Soziokulturelle Besonderheiten
 ∙ Rechtliche Besonderheiten bei der Einstellung tschechi-
scher Arbeitskräfte
 ∙ Arbeitskräftesuche in Tschechien 
 ∙ EURES Triregio
 ∙ Aktuelle Änderungen im deutsch-tschechischen Recht  
ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
termin: 23. Mai 2016
Entgelt: 20,00 EUR 
Veranstalter: IHK Chemnitz
anmeldung: Michaela Holá, Tel.: 0371 6900-1246, 
E-Mail: michaela.hola@chemnitz.ihk.de 
(c/b.v.)
Spanien
Länderberatungstag
thema:
Einzelgespräche zu möglichen Wirtschaftskontakten nach 
Spanien
ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Straße 34, 
08056 Zwickau
termin: 12. Mai 2016
Entgelt: entgeltfrei 
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau
anmeldung: Margit Borchardt, Tel.: 0375 814-2243, 
E-Mail: margit.borchardt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Länderberatungstag
thema:
Im Rahmen der Veranstaltung werden die aktuellen wirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen, Fragen zum Markteintritt 
und zu den Vertriebsmöglichkeiten sowie rechtliche Aspekte 
thematisiert.
ort: IHK zu Leipzig, 
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
termin: 13. Juni 2016
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig
anmeldung: Christina Goldbergk, Tel.: 0341 1267-1323, 
E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de 
(l/c.g.)
WIS 
Weiterbildungs-Informations-System
Seminare und Lehrgänge recherchieren – bundesweit.
www.wis.ihk.de
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USA
Workshop
thema:
 ∙ Erfolgsfaktoren für die Erschließung von Auslandsmärkten
 ∙ Marktbeurteilung/Markterschließung/Marktbearbeitung/
Marktoptimierung – insbesondere USA
ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Straße 34, 
08056 Zwickau
termin: 25. – 26. Mai 2016
Entgelt: 30,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau
anmeldung: Margit Borchardt, Tel.: 0375 814-2243, 
E-Mail: margit.borchardt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Vietnam
Unternehmerreise 
thema:
Die Reise ist offen für interessierte Unternehmen aller Branchen.
Schwerpunkte:
 ∙ Maschinen- und Anlagenbau 
 ∙ Energie/Infrastruktur  
 ∙ Ernährungswirtschaft 
 ∙ Textil 
 
 
ort: Ho-Chi-Minh-City, Hanoi, 
Region Thanh Hóa, Hoa Binh, Vietnam
termin: 23. – 29. Oktober 2016
Entgelt: wird erhoben
Veranstalter: IHK Chemnitz, Wirtschaftsförderung Sachsen
anmeldung: Barbara Hofmann, Tel.: 0371 6900-1240, 
E-Mail: barbara.hofmann@chemnitz.ihk.de
Andrea Voss, Tel.: 0351 2138-135, 
E-Mail: andrea.voss@wfs.saxony.de  
(c/b.v.)
Markt- und Länderveranstaltungen
Weltweit
Beratungstag Hermesdeckungen
thema:
Welche Möglichkeiten staatliche Exportkreditgarantien 
speziell für KMU bieten, was bei deren Beantragung zu 
berücksichtigen ist und wie das Ganze in der Praxis funk-
tioniert, besprechen Sie mit einem Firmenberater von 
Euler Hermes. Das Angebot richtet sich vor allem an KMU, 
die Geschäfte außerhalb der EU tätigen oder planen.
Entgelt: entgeltfrei
ort: IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
termin: 24. Mai 2016, Termine nach Vereinbarung
Veranstalter: IHK Dresden, Euler Hermes AG
anmeldung: Antonia Kalisch, Tel.: 0351 2802-179, 
E-Mail: kalisch.antonia@dresden.ihk.de
ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
termin: 7. Juni 2016, Termine nach Vereinbarung
Veranstalter: IHK Chemnitz, Euler Hermes AG
anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
E-Mail: birgit.voigt@chemnitz.ihk.de 
(d/d.p.)
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FIrMEngEMEInSchaFtSStändE: Inland
aktuell
Im Folgenden informieren wir Sie über unsere aktuellen Angebote. Ab sofort ist eine Anmeldung für die Gemeinschaftsstände möglich.
hinweis
Sofern kein Ansprechpartner angegeben ist, richten Sie bitte die Anfragen zu den folgenden Firmengemeinschaftsständen an hre IHK:
IHK Chemnitz:
Sandra Furka
Tel.: 0371 6900-1241
Fax: 0371 6900-191241
E-Mail: sandra.furka@chemnitz.ihk.de
IHK zu Dresden:
Christin Hedrich
Tel.: 0351 2808-185 
Fax: 0351 2802-7185
E-Mail: hedrich.christin@dresden.ihk.de
IHK zu Leipzig:
Anke Robert
Tel.: 0341 1267-1260
Fax: 0341 1267-1126
E-Mail: robert@leipzig.ihk.de
thema:
Was 1979 als regionale Fachausstellung mit knapp 100 
Ausstellern begann, hat sich zum Messeevent von euro-
päischem Rang entwickelt. Aussteller aus den Bereichen 
Verpackung, technik, Veredlung und logistik garan- 
tieren vom 27. bis 29. September 2016 ein umfassendes 
Angebot entlang der Prozesskette Verpackung.
Im Segment Verpackung punktet die FachPack mit aner-
kannter Kompetenz bei Packstoffen, Packmitteln und Pack-
hilfsmitteln – vor allem aus Papier, Karton und Pappe, Kunst-
stoff, Glas, Metall oder Holz. Etwa ein Drittel der Aussteller 
lässt sich hier zuordnen. Ein weiteres Drittel präsentiert in-
novative Technologien: Verpackungsmaschinen, Kennzeich-
nungs- und Markiertechnik, Verpackungsrecycling und Ver- 
packungsprüfung. Von individuell bis luxuriös, von Druckvor-
stufe und Verpackungsdesign über Verpackungs- und Eti-
kettendruck bis Packmittelproduktion und Druckweiterver-
arbeitung reicht das Angebot in Sachen Verpackungsdruck 
und Veredlung. Im Bereich Verpackungslogistik bestimmen 
Förder-, Verlade-, Lager- und Kommissioniersysteme, Soft-
ware für den Materialfluss, Steuerungs-, Identifikations- oder 
Codiertechnik das Bild in den Messehallen.
FachPack – das sind drei ereignisreiche Tage Prozesskette 
Verpackung unter einem Messedach.
Produkte: Packstoffe und Packmitte, Packhilfsmittel, Ver- 
packungsmaschinen, Kennzeichnungs- und 
Markiertechnik, Kontroll- und Prüfgeräte, Ver- 
packungsrecycling, Dienstleister für Verpack- 
ungs- und Kennzeichnungstechnik, Arbeits- 
und Umweltschutztechniken
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK Chemnitz, Sandra Furka
(c/s.f.)
nürnberg – 27. bis 29. September 2016
FachPack 2016
Foto: NürnbergMesse GmbH
Foto: NürnbergMesse GmbH
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thema:
Ende Oktober treffen sich die Experten und Manager der 
Zulieferkette Luft- und Raumfahrt wie jedes Jahr auf der 
Messe AIRTEC. Im Mittelpunkt stehen traditionell neueste 
Technologien und Methoden für die technologische, ökono-
mische und ökologische Optimierung der Zulieferkette. Die 
AIRTEC hat sich für OEMs und Primes zum unverzichtbaren 
Ort zur Rekrutierung von Zulieferern entwickelt.
Thematisch steht in diesem Jahr unter anderem die Zukunft 
der Luftfahrt im Mittelpunkt. Wann werden Flugzeuge elek-
trisch und damit emissionsfrei fliegen? Dazu referieren nam-
hafte Wissenschaftler deutscher Forschungsinstitutionen.
Mehr dazu und zu den übrigen Bereichen der AIRTEC 2016 
unter www.airtec.aero.
Zur AIRTEC 2016 werden mehr als 600 Aussteller aus 30 
Nationen, etwa 12.000 B2B-Meetings, 230 Vorträge und 
etwa 900 Kongressteilnehmer erwartet.
Produkte: Design, Engineering, Testing, Simulation, Ma-
terialien, Produktion, Werkzeuge, Komponen-
ten und Systeme, Elektronik, Sensorik, Life-
cycle Support, Technologien, Innovationen und 
Trends. Themenparks: UAV (Unmanned Aerial 
Vehicles) World, SPACE World, HELI World
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK Dresden, Christin Hedrich
(c/s.f.)
München – 25. bis 27. oktober 2016
Internationale Zuliefermesse für die luft- und raumfahrt
AIRTeC
FIrMEngEMEInSchaFtSStändE: Inland
thema:
Als feste Branchengröße ist die electronica seit mehr als 50 
Jahren der globale Treffpunkt für die Elektronikindustrie. 
Ob Start-up, mittelständisches Unternehmen oder Welt- 
konzern – auf Planet e zeigt die Branche schon heute die 
Technologien, die uns zukünftig begleiten.
Die Trends fest im Blick, stellt die electronica 2016 die The-
men Automotive, Embedded Systeme, LED, Wearables und 
Healthcare sowie begleitend Cyber-Sicherheit und Internet of 
Things in den Mittelpunkt. Gezeigt wird die ganze Bandbreite 
der Elektronik: von Halbleiter und Sensorik über passive Bau-
elemente bis hin zu Leiterplatten und Systemkomponenten. 
Neben den zwölf Hallen voller Innovationen erwartet die Be-
sucher wie gewohnt ein umfassendes Konferenz- und Rah-
menprogramm. Bereits jetzt stehen einige Neuerungen und 
Themenschwerpunkte fest. Mehr dazu erfahren Sie unter 
www.electronica.de.
Der Gemeinschaftsstand ist eine kosten- und zeitsparen-
de Teilnahmemöglichkeit. Der Aufwand für die organi- 
satorische Vorbereitung und Durchführung der Messe wird 
reduziert und das Team des Organisators übernimmt wäh-
rend der Messe alle Aufgaben für den Betrieb des Standes. 
So kann sich der Aussteller auf das Wesentliche – die Kun-
dengespräche – konzentrieren.
Produkte: Halbleiter, Embedded Systeme, Displays, Mik-
ro- und Nanosysteme, Sensorik, Messen und 
Prüfen, Elektronik-Design (ED/EDA), Passive 
Bauelemente, Elektromechanik und System-
peripherie, Stromversorgung, Leiterplatten 
und andere unbestückte Schaltungsträger, 
EMS Electronic Manufacturing Services, Sys-
temkomponenten, Automotive, Wireless, Ser-
vices/Dienstleistungen
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK Dresden, Christin Hedrich
(c/s.f.)
München – 8. bis 11. november 2016
electronica
Weltleitmesse der Elektronikindustrie
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FIrMEngEMEInSchaFtSStändE: ausland
thema:
Die IAS Industrial Automation Show ist eine internationale 
Fachmesse für industrielle Automatisierungstechnik, die ein-
mal im Jahr in Shanghai stattfindet. Seit ihrer Gründung hat 
sich die Messe zum Branchenbarometer für Chinas Automa-
tisierungsmarkt entwickelt.
Die Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH (WFS) organisiert 
für die sächsischen Unternehmen einen Gemeinschafts-
stand und übernimmt die gesamte Koordination des Gemein-
schaftsauftrittes. Die Serviceleistungen umfassen z. B. Flä-
chenbuchung, Standbau, einheitliche grafische Gestaltung, 
Werbemaßnahmen, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit sowie 
eine messeübliche Bewirtung.
Produkte: Automatisierung, Prozessautomatisierung, 
Robotik
Förderung: BMWi
Kontakt: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH,
 Sylvia Sadlo, Tel.: 0351 2138-143,
 E-Mail: sylvia.sadlo@wfs.saxony.de
(c/s.f.)
Shanghai – 1. bis 5. november 2016
IaS – Industrial automation Show
VR China
thema:
Maktek Eurasia, die internationale Fachmesse für Werk-
zeugmaschinen zur Metallbearbeitung, hat sich zur größten 
Plattform der Branche im eurasischen Raum entwickelt. 
Auf dieser hochkarätigen Veranstaltung versammeln sich 
mehr als 1.000 Ausstellerfirmen, um ihre neuesten Pro-
dukte und Trends im Bereich von Schneidewerkzeugen und 
Maschinen der Branche zu präsentieren. Auch die neuesten 
Technologien, Softwareprogramme und Systeme zur Qua-
litätskontrolle werden hier vor einem breiten Fachpublikum 
mit Teilnehmern aus zahlreichen europäischen und asiati-
schen Ländern thematisiert.
Zu den Branchenschwerpunkten der Messe zählen die Me-
tallbe- und -verarbeitung sowie die Schweißtechnik.
Erstmalig wird ein sächsischer Gemeinschaftsstand durch 
die Wirtschaftsförderung Sachsen organisiert.
Produkte: Bohrtechnik, CAD/CAM, Messtechnik, Me-
tallbearbeitungsmaschinen, Metallverarbei- 
tung, Prüftechnik, Qualitätssicherung, 
Schneid- und Spanwerkzeuge, Schweißtech-
nik, Werkzeuge, Werkzeugmaschinen
Förderung: über die Sächsische AufbauBank (SAB)
Kontakt: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH
 Sylvia Sadlo, Tel.: 0351 2138-143, 
 E-Mail: sylvia.sadlo@wfs.saxony.de
(c/s.f.)
Istanbul – 11. bis 16. oktober 2016
Türkei
MaKtEK Eurasia – Machine tools, Metal Processing Machines, Welding, 
cutting, drilling technologies, Quality control and test Equipment Fair
www.chemnitz.ihk.de ➟ International ➟  Messen (OID 504)
www.dresden.ihk.de ➟ International ➟  Messen (docID D4524)
www.leipzig.ihk.de ➟ International ➟  Messen
www.wfs.saxony.de ➟ Veranstaltungskalender
alle Messeinformationen im Internet
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Messeinformationen
Messeduo IntEc und Zuliefermesse Z – Vorankündigung
Auch 2017 haben die sächsischen Industrie- und Handelskammern Gemeinschafts-
beteiligungen zu den Messen Z und INTEC geplant. Vom 7. bis 10. März 2017 
finden die Industriemessen auf dem Leipziger Messegelände statt. Unternehmen 
können ihr Interesse bereits jetzt melden.
IntEc 
Internationale Fachmesse für Werkzeugmaschinen, 
Fertigungs- und Automatisierungstechnik
branchen:  
 ∙  C-Techniken, Fertigungsautomatisierung, Mess-, Regel- und Steuertechnik 
 ∙  Metallbe- und -verarbeitung, Schweißtechnik
 ∙  Logistik, Antriebs-, Förder- und Lagertechnik
Zuliefermesse Z 
Internationale Zuliefermesse für Teile, Komponenten, Module und Technologien
branchen: 
 ∙ Zulieferwirtschaft 
 ∙ Metallbe- und -verarbeitung, Schweißtechnik 
 ∙ Kunststoff- und Gummiverarbeitung
Kontakt:
INTEC: IHK Chemnitz, Sandra Furka, E-Mail: sandra.furka@chemnitz.ihk.de
Zuliefermesse Z: IHK zu Leipzig, Anke Robert, E-Mail: robert@leipzig.ihk.de
neuausrichtung der terratec
Die Leipziger Fachmesse wird zur Plattform für die Abfall-, Kreislauf-, und Res-
sourcenwirtschaft und schärft damit ihr Profil. Neu ist auch der Frühjahrstermin 
der Messe – sie findet vom 5. bis 7. april 2017 statt
Der Schwerpunkt der Angebotsbereiche liegt 2017 auf Technik und Dienstleistungen rund um die Abfallentsorgung – von 
der Sammlung und Beförderung über Aufbereitung, Behandlung und Recycling bis hin zur Deponierung. Außerdem werden 
Konzepte, Informationen und Lösungen zur Abfallvermeidung und Rohstoffeffizienz präsentiert. Angrenzende Themenbe-
reiche wie Straßenreinigung, Grünanlagenpflege und Winterdienst, Abwasserbehandlung und Kreislaufführung, Schutz und 
Sanierung von Boden, Grundwasser und Gewässern sowie Abluftreinigung und Luftreinhaltung runden das Angebotsprofil ab. 
Attraktive Rahmenprogramme und Fachexkursionen ergänzen das Messeangebot. So finden im Rahmen der Messe erneut 
die Green Ventures, Deutschlands größte internationale Kooperationsbörse für Umwelt- und Energietechnik, statt.
(Leipziger Messe GmbH, PM vom 11.03.2016)
Foto: Leipziger Messe GmbH/Uwe Frauendorf
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neue abofalle: aUMa warnt vor ausstellerverzeichnis
In den letzten Wochen und Monaten hat ein neues inoffizielles Ausstellerverzeichnis verstärkt Aussteller angeschrieben, 
um für Einträge in einen Online-Ausstellerkatalog zu werben. 
Das Verzeichnis heißt „International Fairs Directory“. 
Sitz des Unternehmens, das die Eintragungsofferten versendet, ist Uruguay. Wie bei den Angeboten des schon viele Jahre 
tätigen Expoguide mit Sitz in Mexiko ergibt sich auch hier nur aus dem Kleingedruckten, dass der Eintrag nicht kostenfrei 
ist, sondern eine Zahlungsverpflichtung von 1.212 Euro jährlich auslöst. Viele Aussteller gehen daher irrtümlich davon aus, 
dass der Eintrag kostenfrei ist und schicken das Formular zur Bestätigung der Korrektheit der Angaben zurück. Erst wenn 
sie überraschenderweise eine Rechnung erhalten, bemerken sie ihren Irrtum. 
Der AUMA rät betroffenen Ausstellern, auf Rechnungen und Mahnungen nicht zu reagieren. 
Alle wesentlichen rechtlichen Schritte hat der AUMA für Aussteller auf der Website www.auma.de > tipps für aussteller 
(linke Spalte) zusammengestellt.
(AUMA Compact 06/16)
aktualisiert: Messewissen für aussteller
Für das praktische Messe-Know-how hat der AUMA jetzt die Broschüren 
„Erfolgreiche Messebeteiligung“ aktualisiert. Beide Ratgeber sind zum kosten- 
losen Download auf der AUMA-Website verfügbar. 
Die Broschüre „Erfolgreiche Messebeteiligung: Grundlagen“ umfasst alle Dos 
und Don’ts der Messeteilnahme für Aussteller, angefangen von der Zielsetzung 
über die Messeauswahl bis Organisation und Messestand sowie Pressearbeit und 
Controlling. Das Buch enthält Grafiken und Vordrucke, darunter eine Checkliste 
Messekosten, einen Zeitplan für die Messebeteiligung und ein Formular für 
Gesprächsnotizen. Diese Broschüre liegt außer in Deutsch auch in Englisch unter 
dem Titel „Successful Participation in Trade Fairs“ vor. 
Der zweite Teil „Erfolgreiche Messebeteiligung – Spezial Auslandsmessen“ geht 
auf Besonderheiten bei der Teilnahme an Auslandsmessen ein. Alle relevanten 
Begriffe sind in einem Glossar alphabetisch aufgelistet von „Ausstellerkata-
log“ über „Spedition“ und „Plagiate“ bis „Zoll“. Weitere Themen der Broschüre 
erklären, wie Bund und Länder Aussteller auf Auslandsmessen unterstützen. Eine 
Checkliste im Anhang stellt die Aufgaben bei der Messeplanung über zwölf Monate 
auf übersichtliche Weise zusammen.
(AUMA Compact 06/16)
Messeinformationen
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Weitere beteiligungen
Metalloobrabotka
Moskau/Russland – 23. bis 27. Mai 2016
Branchen: Maschinen- und Anlagenbau, Metallbe- und 
-verarbeitung
IFat resources.innovations.solutions.
München – 30. Mai bis 3. Juni 2016
Branchen: Umwelt-, Abfall-, Wassertechnik
mtex+/ lIMa
Chemnitz – 31. Mai bis 2. Juni 2016
Branchen: technische Textilien, Leichtbau
Ila berlin air Show
Internationale luft- und raumfahrtausstellung
Berlin – 1. bis 4. Juni 2016
Branchen: Luft- und Raumfahrttechnik
Semicon West
Semiconductor Equipment and Materials Exposition and 
conference
San Francisco/USA – 12. bis 14. Juli 2016
Branchen: Elektrotechnik/Elektronik
IntErtEXtIlE ShanghaI hoME tEXtIlES
autumn Edition
Shanghai/VR China – 24. bis 28. August 2016
Branchen: Textilien (Heimtextilien)
FacIM
Maputo/Mosambik – 29. August bis 4. Sepember 2016
Branchen: Landwirtschaft/Investition- und Konsumgüter
Innotrans
Internationale Fachmesse für Verkehrstechnik, innovative 
Komponenten, Fahrzeuge, Systeme
Berlin – 20. bis 23. September 2016
Branchen: Verkehrstechnik, Mobilität
Iaa nutzfahrzeuge
Hannover – 22. bis 29. September 2016
Branchen: Mobilität, Fahrzeugbau
FachPack
Nürnberg – 27. bis 29. September 2016
Branchen: Verpackungsmittel, Verpackungstechnik
conSUMEnta
Nürnberg – 22. bis 30. Oktober 2016
Branchen: Lifestyle
FIhaV
Havanna/Kuba – 31. Oktober bis 5. November 2016
Branchen: branchenübergreifend (Maschinenbau,  
Landwirtschaft, Verpackung, Nahrungsmittel)
EcoMondo
Rimini/Italien – 8. bis 11. November 2016
Branchen: Umwelttechnik/Energie
denkmal
Leipzig – 10. bis 12. November 2016
Branchen: Bauen und Handwerk
Interessenten wenden sich bitte an ihre zuständige IHK.
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Messen und ausstellungen
Messebeteiligungsprogramm 2016 
Auf den nachfolgend genannten Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte kreuzen Sie die für Sie interes-
santen Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax oder per E-Mail zurück. Wir übersenden Ihnen dazu gern die 
Informations- und Anmeldeunterlagen.
IHK Chemnitz ➟	 0371/6900-191241 ➟ sandra.furka@chemnitz.ihk.de
IHK Dresden ➟	 0351/2802-7185 ➟	 hedrich.christin@dresden.ihk.de
IHK zu Leipzig ➟		0341/1267-1126 ➟	 robert@leipzig.ihk.de
Bitte per Fax oder per 
E-Mail an die zuständige 
IHK zurücksenden:
Firma/Anschrift: Ansprechpartner:
E-Mail:
bitte senden Sie die Informationsunterlagen zu den Messen an:
□ 23.05. – 27.05. Metalloobrabotka, Moskau/Russland
□ 30.05. – 03.06. IFAT, München
□ 31.05. – 02.06. mtex+/LIMA, Chemnitz
□ 01.06. – 04.06. ILA Berlin Air Show, Berlin
□ 12.07. – 14.07. Semicon West, San Francisco/USA
□ 24.08. – 28.08. INTERTEXTILE SHANGHAI 
Home Textiles, Shanghai/VR China
□ 29.08. – 04.09. FACIM, Maputo/Mosambik
□ 20.09. – 23.09. InnoTrans, Berlin
□ 22.09. – 29.09. IAA Nutzfahrzeuge, Hannover
□ 27.09. – 29.09. FachPack, Nürnberg
□ 11.10. – 16.10. MAKTEK Eurasia, Istanbul/Türkei
□ 22.10. – 30.10. CONSUMENTA, Nürnberg
□ 25.10. – 27.10. AIRTEC, München
□ 31.10. – 05.11. FIHAV, Havanna/Kuba
□ 01.11. – 05.11. IAS – Industrial Automation Show, 
Shanghai/VR China
□ 08.11. – 11.11. electronica, München
□ 08.11. – 11.11. ECOMONDO, Rimini/Italien
□ 10.11. – 12.11. denkmal, Leipzig
□ 14.11. – 17.11. MEDICA, Düsseldorf
□ 15.11. – 18.11. SWISSTECH, Basel/Schweiz
□ 21.11. – 24.11. The Big 5 Show, Dubai/V.A.E.
□ 29.11. – 02.12. Pollutec, Lyon/Frankreich
□ 30.11. – 03.12. MANUFACTURING INDONESIA,  
Jakarta/Indonesien
außenwirtschaftsnachrichten 05/2016
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Zoll- und Außenwirtschaftsrecht
ägypten
Zollerhöhungen für zahlreiche Produkte
Ägypten hat die Zollsätze für viele Konsumgüter seit dem 
01.02.2016 erhöht. Die neue Warenliste umfasst mehrere 
Hundert Produkte von Nahrungsmitteln und Kosmetika über 
Bekleidung und Textilien, Keramik, Glas, Metallwaren bis 
hin zu elektrischen und elektronischen Geräten, Uhren und 
Möbeln. Die Mehrheit der Zölle liegt nach einer Erhöhung um 
10 Prozentpunkte jetzt zwischen 30 bis 40 Prozent.
Die Maßnahme soll angesichts der schwindenden Devisen-
einnahmen Wareneinfuhren erschweren. Im Fokus stehen 
Produkte, für die entweder inländische Alternativen zur Ver-
fügung stehen oder die als nicht notwendige Konsumgüter 
eingestuft werden.
Waren, die im Rahmen des Assoziationsabkommens der EU 
mit Ägypten eingeführt werden (z. B. mit EUR.1), sind nicht 
von diesen Zollerhöhungen betroffen.
GTAI vom 09.03.2016 (c/w.r.)
ländErInForMatIonEn
allgEMEInE InForMatIonEn
Exportkontrolle
Kommunikation mit dem baFa ab sofort auch über de-Mail möglich
Das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) ist ab sofort auch über den elektronischen Kommunikationskanal 
De-Mail erreichbar. Über das BAFA-Postfach poststelle@bafa.de-mail.de können Bürgerinnen und Bürger sowie Unternehmen, 
die über ein De-Mail-Postfach verfügen, rechtswirksam mit dem BAFA kommunizieren.
BAFA vom 22.03.2016 (www.bafa.de)
algerien
Weitere einschränkung des Außenhandels durch 
Vor-Domizilierung bei Banken
Nach der Einführung von Importlizenzen, Kontingenten und 
strengeren Vorschriften für Akkreditive wurde nun sehr 
kurzfristig eine weitere Kontrollmaßnahme für den Import 
und Export von Waren und Dienstleistungen in Algerien be-
kannt gegeben.
Laut einer Anweisung der algerischen Zentralbank vom 
13.03.2016 muss bereits ab dem 15.03.2016 für die Ab-
wicklung von Import- und Exportgeschäften das elektroni-
sche Verfahren der sogenannten „Vor-Domizilierung“ bei den 
algerischen Banken durchgeführt werden.
Das neue Verfahren verlangt zunächst die Eintragung der 
Steueridentifikations- und der Handelsregisternummer des 
Kunden auf der Webseite seiner Bank. Daraufhin bekommt 
der Kunde einen Benutzercode und ein Passwort. Mit 
diesen kann er den Antrag auf Vor-Domizilierung bei seiner 
Bank einreichen. 
Die genaue Beschreibung des obligatorischen Verfahrens 
sowie die Begründung seiner Einführung sind in der Anwei-
sung der Zentralbank (note 17/2016/DGC du 13 mars 2016) 
zu finden.
GTAI vom 21.03.2016 (d/s.sch.)
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ländErInForMatIonEn
belarus
Verpflichtende Markierung von Pelzwaren
In der Eurasischen Wirtschaftsunion soll die Markierung von 
Pelzwaren mit RFID-Chips erfolgen.
Das entsprechende Abkommen ist jedoch noch nicht in Kraft 
getreten, da es nicht von allen Mitgliedstaaten ratifiziert wurde. 
Belarus hat jedoch bereits selbstständig die verpflichtende 
Markierung von Pelzwaren mit RFID-Marken zum 20.03.2016 
eingeführt.
Da Belarus bereits seit 2005 eine verpflichtende Markierung 
bestimmter Waren vorsieht, konnte die RFID-Markierung für 
Pelzwaren auf der bisherigen gesetzlichen Grundlage erfolgen.
Zuständig für den Erwerb, die Programmierung und das An- 
bringen der Marken sind bei eingeführten Waren die Impor- 
teure. Das für das Verfahren zuständige Ministerium für 
Steuern und Abgaben bietet auf seiner Seite ausführliche 
Informationen an.
Die Marken können entweder in der Ware vernäht, auf die 
Etiketten aufgeklebt oder mit einem Plastikschild an der Ware 
befestigt werden. Entscheidend ist, dass das Entfernen der 
Marke diese zerstört, sodass sichtbar ist, ob die Ware markiert 
war und die Markierung beschädigt wurde oder ob die Ware 
nicht markiert war.
In Russland startet zum 01.04.2016 ein freiwilliges Pilotprojekt 
zur Markierung von Pelzwaren.
GTAI vom 31.03.2016 (d/s.sch.)
Indonesien
einfuhrverfahren in Indonesien
Waren sind bei der Eingangszollstelle in Indonesien anzu-
melden. Sowohl Industrie- als auch Handelsunternehmen 
müssen als Importeur bei der indonesischen Außenhan-
delsdirektion des Handelsministeriums und bei der Zollver- 
waltung registriert sein. Im Fall von Seefracht ist die An-
kunft der Ware mindestens 24 Stunden vorher bei der Ein-
gangszollstelle durch den Frachtführer zu melden, Luft-
fracht ist vor Ankunft des Flugzeugs anzuzeigen. Im Zuge 
des Maßnahmenpakets der indonesischen Regierung zur An- 
kurbelung der Wirtschaft wird u. a. auch das für eine Viel-
zahl von Waren geltende komplexe Einfuhrlizenzsystem 
liberalisiert und vereinfacht. Einfuhrlizenzen sind zurzeit 
erforderlich u. a. für bestimmte Nahrungsmittel und Getränke, 
Bekleidung und Schuhe, elektronische Erzeugnisse, Spiel-
waren und Kosmetika.
Verbindliche indonesische Normen sind einzuhalten u. a. für 
Kinderbekleidung und Spielwaren, Kfz-Reifen, Sicherheits-
glas sowie Eisen- und Stahlwaren. Darüber hinaus gelten 
gesonderte Kennzeichnungsvorschriften in indonesischem 
Wortlaut u. a. bei Bekleidung, bestimmten Kraftfahrzeug- 
teilen, isolierten Drähten und Kabeln sowie bestimmten 
elektrotechnischen Sicherungen und Leistungsschaltern. Die 
Einfuhrzollsätze für Waren des Maschinen- und Anlagenbaus 
liegen bei null Prozent bis fünf Prozent, für Konsumgüter 
gelten zum Teil hohe Zollsätze, wie für Bekleidung 20 Pro-
zent bis 25 Prozent, Elektro-Haushaltsgeräte 15 Prozent und 
Personenkraftfahrzeuge 50 Prozent. Als Einfuhrnebenabga-
ben fallen die Mehrwertsteuer (10 Prozent) sowie die Import-
Einkommensteuer (2,5 Prozent, 10 Prozent für gehobene Ge-
brauchsgüter wie Parfüms und Unterhaltungselektronik) an. 
Verbrauchsteuern für Luxuswaren werden u. a. für Personen-
kraftwagen (bis zu 125 Prozent) erhoben.
GTAI vom 18.03.2016 (d/s.sch.)
Iran
Prüfungsschema für exporte
Mit den Entscheidungen der Europäischen Union zur Lockerung 
der Iran-Sanktionen sind diese noch nicht vollständig aufge-
hoben, aber der Spielraum für Exporte wurde erweitert.
Da es immer noch eine Reihe von Einschränkungen gibt, leis-
tet ein Schritt-für-Schritt-Prüfungsschema für Iran-Exporte 
gute Dienste. Ein solches hat die Firma AOB Consulting in 
Form eines Posters im Format DIN A1 veröffentlicht. Es kann 
für 25,00 Euro inkl. MwSt. und Versandkosten bestellt werden: 
www.aob-consulting.de/neuigkeiten
Außenwirtschafts- und Organisationsberatung GmbH (c/w.r.)
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Zoll- und Außenwirtschaftsrecht 
USa
ACe ist obligatorisch für alle kommerziellen Waren-
einfuhren
Seit dem 31.03.2016 muss die Übermittlung der Zollanmeldung 
für kommerzielle Wareneinfuhren (Entry Summary) ausschließ-
lich via ACE bearbeitet werden. Gleiches gilt für Einfuhren von 
Waren, die Antidumping- oder Ausgleichszöllen unterliegen, 
nicht kommerzielle Wareneinfuhren (mit einem Warenwert von 
unter 2.500 US-Dollar), vorübergehende Einfuhren und zoll- 
pflichtige Wareneinfuhren im Autrag der Regierung (insbeson- 
dere „Defense Contract Administration Service Region“).
Ebenso sind die elektronische Freigabe von Waren und die 
damit verbundene Übermittlung der Zollanmeldung mit von 
dem Animal and Plant Health Inspection Service (APHIS) 
im Zusammenhang mit Vorschriften des Lacey Act (für 
Produkte aus Holz oder mit Holzanteil) geforderten An- 
gaben seit dem 31.03.2016 ausschließlich via ACE möglich, 
sofern diese Vorgänge nicht mit Vorgaben weiterer Partner-
behörden gekoppelt sind. Dies gilt auch für von der National 
Highway Traffic Safety Administration (NHTSA) geforderte 
Angaben.
GTAI vom 01.04.2016 (d/s.sch.)
ländErInForMatIonEn
Kosovo l EU
Der Weg zur Freihandelszone mit der eU
Das Stabilisierungs- und Assoziierungsabkommen zwischen 
der EU und Kosovo ist am 01.04.2016 in Kraft getreten. Ziel 
des Abkommens ist unter anderem die Schaffung einer bilate-
ralen Freihandelszone innerhalb von höchstens zehn Jahren. 
Mit dem Inkrafttreten sind bereits Zölle von beiden Parteien 
beseitigt oder gesenkt worden.
Die Beschränkungen im Warenverkehr sollen in unterschied-
lichen Abbauszenarien schrittweise abgebaut werden. 
GTAI vom 07.04.2016 (d/s.sch.)
russland
Zertifizierungspflicht für Fahrgeschäfte
Ab dem 01.09.2016 werden mechanische Fahrgeschäfte und 
alle dazugehörigen Bau- und Ersatzteile in Russland zertifi- 
zierungspflichtig.
Für nicht mechanische Fahrgeschäfte muss eine Konformitäts-
erklärung abgegeben werden. Die Konformitätserklärung wird 
auf der Grundlage der Produktdokumentation abgegeben, die 
bestätigen soll, dass die Waren den gesetzlichen Vorgaben, 
hier den jeweiligen russischen Standards, entsprechen. Die 
Konformitätserklärung bedarf der Registrierung bei einem 
akkreditierten Zertifizierer.
GTAI vom 31.03.2016 (d/s.sch.)
Die Artikel von Germany Trade and Invest (gtai) finden sie so:
Auf der Startseite von www.gtai.de wählen Sie das Geschäftsfeld > Exportförderung. Weiter mit > Rechts- und Zollinfor-
mationen > Mehr aus 6.700 Beiträgen www.gtai.de (Trade > Recht-Zoll > Suche). Im Bereich Recht & Zoll (linke Spalte) 
auswählen: Wirtschafts- & Steuerrecht – oder – Zoll. In der mittleren Spalte rechts von „Suchbegriff“ das gewünschte land 
auswählen und in den treffern nach Datum sortiert suchen.
hinweise
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Konfliktfrei durch den Zoll – Professionelles Versand- und Zollmanagement 
thema:
 ∙ Typische Geschäftsvorgänge und anwendbare Zoll- 
verfahren – Verfahrensschritte, Dokumente, Prüf-  
und Kontrollerfordernisse
 ∙ Prozessabläufe, Schnittstellen und Verantwortlichkeiten 
im Unternehmen, Haftungsrisiken
 ∙ Verfahrenserleichterungen mit Blick auf den Unions- 
Zollkodex 
Entgelt: 140,00 EUR
ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Straße 34, 
08056 Zwickau
termin: 18. Mai 2016
anmeldung: Katrin Heldt, Tel.: 0375 814-2414, 
E-Mail: katrin.heldt@chemnitz.ihk.de 
(c/b.v.)
die Umsatzsteuer im auslandsgeschäft
thema:
 ∙ Grundlagen und Grundprinzipien der Umsatzbesteuerung 
im Auslandsgeschäft
 ∙ Umsatzsteuer im innergemeinschaftlichen Geschäfts- 
verkehr – Rechnungslegung, Meldevorschriften, Beleg- 
und Buchnachweise – Entscheidungsfälle und Handlungs-
abfolgen im Unternehmen
 ∙ Umsatzsteuer im Drittlandgeschäft – Rechnungslegung, 
Beleg- und Buchnachweise und Spezialfälle 
Entgelt: 140,00 EUR
ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Straße 34, 
08056 Zwickau
termin: 27. Mai 2016, 08:30 – 15:30 Uhr
anmeldung: Katrin Heldt, Tel.: 0375 814-2414, 
E-Mail: katrin.heldt@chemnitz.ihk.de 
(c/b.v.)
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Ursprungszeugnisse online beantragen – 
ein innovatives Angebot Ihrer Industrie- und Handelskammer
Informationen | Ansprechpartner:
IHK Chemnitz
Chemnitz: wolfgang.reckel@chemnitz.ihk.de
Plauen: uta.schoen@chemnitz.ihk.de
Zwickau:  margit.bochardt@chemnitz.ihk.de
Annaberg:  dieter.koernig@chemnitz.ihk.de
Freiberg:  rita.koehler@chemnitz.ihk.de
IHK zu Leipzig 
thieme@leipzig.ihk.de
IHK Dresden
berthold.julianna@dresden.ihk.de
Exportmanagement von der a(uftragsbestätigung) bis zum Z(ahlungseingang)
thema:
 ∙ Informationsquellen und Vertragsgestaltung im Export-
geschäft
 ∙ Vereinbarung der kommerziellen Vertragsbedingungen
 ∙ Vereinbarungen zur Auftragsabwicklung und Umsatz-
steuerproblematik
Entgelt: 140,00 EUR
ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
termin: 17. Mai 2016
anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
E-Mail: steffi.schaal@chemnitz.ihk.de  
(c/b.v.)
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Fort- und Weiterbildung
Export für Einsteiger
thema:
 ∙ Exportkontrollvorschriften (AWG/AWV)
 ∙ Kritische Länder, Terror-Listen, Boykott-Erklärungen
 ∙ Zweistufiges Ausfuhrverfahren, Normalverfahren
 ∙ Mündliche Ausfuhranmeldung, Kleinsendungen,  
Vereinfachungen und Automatisierungen
 ∙ Ursprungs- und Präferenzregeln 
Entgelt: 140,00 EUR
ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge, 
Geyersdorfer Straße 9 a,
09456 Annaberg-Buchholz
termin: 15. Juni 2016, 09:00 – 16:00 Uhr
anmeldung: Frank Martin, Tel.: 03733 1304-4113, 
E-Mail: frank.martin@chemnitz.ihk.de 
(c/b.v.)
Versand-Zoll-logistik im auslandsgeschäft
thema:
 ∙ Verpackung und Markierung
 ∙ INCOTERMS® 2010 – Grundlagen für Versand und  
Transport 
 ∙ Umgang mit Außenhandelsdokumenten für Transport  
und Zollabwicklung
 ∙ Präferenznachweise richtig ausstellen und handhaben 
 ∙ Umsatzsteuerrechtliche Aspekte der Versanddurch- 
führung 
Entgelt: 140,00 EUR
ort: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen, 
Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
termin: 15. Juni 2016, 09:00 – 16:00 Uhr
anmeldung: Rita Köhler, Tel.: 03731 79865-5250, 
E-Mail: rita.koehler@chemnitz.ihk.de 
(c/b.v.)
der Zollprüfer kommt – Wie man sich vorbereitet, so kommt man durch
thema:
 ∙ Prüfungen durch die Zollverwaltung – Rechtsgrundlagen, 
Sachverhalte und Procedere, digitale Betriebsprüfung
 ∙ Arten der Außenprüfung – Sachverhalte, Fehlerpotenziale, 
präventive Maßnahmen im Unternehmen
 ∙ Management von Außenprüfungen im Unternehmen,  
Vorbereitung, Ablauf, Beendigung und Auswertung  
von Prüfungen
Entgelt: 140,00 EUR
ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
termin: 1. Juni 2016
anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
E-Mail: steffi.schaal@chemnitz.ihk.de 
(c/b.v.)
US (re-)Exportkontrollrecht für die deutsche geschäftspraxis
thema:
 ∙ Prüfschritte im Unternehmen zur Einhaltung der  
US (Re-)Exportkontrollbestimmungen
 ∙ Genehmigungserfordernisse und ihre praktische  
Befolgung
 ∙ Umsetzung der US (Re-)Exportkontrollvorschriften  
in Bezug auf Verantwortlichkeiten und Prozessabläufe  
im Unternehmen
Entgelt: 140,00 EUR
ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
termin: 14. Juni 2016
anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
E-Mail: steffi.schaal@chemnitz.ihk.de 
(c/b.v.)
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Fort- und Weiterbildung
www.bildungszentrum-dresden.de
Unser Seminarangebot zum Thema Außenwirtschaft
Titel Termin Preis*
Business Knigge international 07.09.2016 195 EUR
Der sichere Umgang mit Zahlungs- und Lieferbedingungen
bei Auslandsgeschäften
27.09.2016 250 EUR
Exportangebote nach internationalen Standards formulieren 09.06.2016 250 EUR
Exportkontrolle aktuell – Ausfuhrkontrollvorschriften verschärft 15.09.2016 225 EUR
Grundlagen der interkulturellen Kommunikation 24.08.2016 195 EUR
INCOTERMS® 2010 in der täglichen Praxis sicher beherrschen 30.08.2016 250 EUR
Interkulturelles Training: Arabisch-islamische Staaten 21.09.2016 195 EUR
Interkulturelles Training: China und Indien 11.05.2016 195 EUR
Interkulturelles Training: Deutsche Nachbarländer 08.06.2016 195 EUR
Interkulturelles Training: Gute Geschäfte mit tschechischen Partnern 10.05.2016 195 EUR
Interkulturelles Training: Osteuropa 15.06.2016 195 EUR
Interkulturelles Training: USA 28.09.2016 195 EUR
Kalkulation von Exportpreisen 14.06.2016 250 EUR
Konfliktfrei durch den Zoll 31.08.2016 225 EUR
Richtig tarifieren 31.05.2016 225 EUR
Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft 27.09.2016 225 EUR
US (Re-)Exportkontrollrecht für die deutsche Geschäftspraxis 24.05.2016 225 EUR
Versand-Zoll-Logistik im Auslandsgeschäft 20.09.2016 225 EUR
Vertrieb in internationalen Märkten 14.09.2016 250 EUR
Zollseminar für Einsteiger 30.09.2016 225 EUR
* inkl. Tagungspauschale (Mittagessen)
Ansprechpartnerin  Ort 
Cornelia Seifert IHK-Bildungszentrum Dresden
Telefon: 0351 2866-663  Mügelner Straße 40
Telefax: 0351 2866-7663  01237 Dresden
E-Mail: seifert.cornelia@bildungszentrum-dresden.de
- Anzeige -
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Geschäftsverbindungen
hinweis:
Die Aus- und Einfuhr sowie der sonstige Umgang mit bestimmten Waren kann gesetzlichen Schranken unterliegen (Genehmi-
gungsvorbehalt, Verbot), z. B. nach dem Kriegswaffenkontrollgesetz, dem Außenwirtschaftsgesetz und der Außenwirtschaftsver-
ordnung, dem Atomgesetz oder dem Abfallgesetz. Das Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen ist jeweils eigenverantwortlich 
zu prüfen; Zuwiderhandlungen können mit Bußgeldern bis hin zu hohen Freiheitsstrafen geahndet werden.
 Der Bundesminister für Wirtschaft
Ausländische Unternehmen suchen Geschäftsverbindungen zu Fir- 
men, die ihren Sitz in der Bundesrepublik Deutschland haben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich darauf hingewiesen wird, 
keine weiteren Einzelheiten zu diesen Angeboten bzw. Nachfragen 
vor. Durch die Veröffentlichung wird keine Aussage über die Bonität 
der anfragenden ausländischen Firma gemacht.
Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie 
unter Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, 
 Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-191245, 
 E-Mail: loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, 
 Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-192243, 
 E-Mail: borchardt@z.chemnitz.ihk.de
DD: von Katja Hönig,
 Tel.: 0351 2802-186, Fax: 0351 2802-7186, 
 E-Mail: hoenig.katja@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, 
 Tel.: 0341 1267-1323, Fax: 0341 1267-1420,
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
_________________________________________
Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des 
Wunschinserates auf entsprechender Broschürenseite) 
bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch ver-
traulich behandelt. In diesem Fall wird im Text gesondert 
darauf hingewiesen. Zuschriften werden an den Inseren-
ten weitergeleitet.
_________________________________________
hinweis:
Die IHK hat die hier veröffentlichten Angebote und Nach-
fragen nicht geprüft und kann für deren Inhalt nicht ver-
antwortlich gemacht werden. Wir empfehlen Ihnen, vor 
Eingehen von Geschäftsverbindungen die üblichen Aus-
künfte einzuholen.
belgien
 Nahrungsmittelkomponenten
 Chiffre-Nr. DD-A-16-13_EEN
Ein führendes belgisches Unternehmen im Bereich der Pro-
duktion von fleischhaltigen Nahrungsmittelkomponenten 
sucht Lieferanten von Fleisch, Obst, Gemüse, Milchproduk-
ten, Teigwaren und Saucen. Im Bereich Non-food ist es auf 
der Suche nach Verpackungsmaterialien und Spießen. Das 
Unternehmen bietet Vertriebspartnerschaften. 
Korresp.: engl., frz.
großbritannien
 Innovative medizinische Produkte
 zwecks Vertriebs gesucht 
 Chiffre-Nr. L/EEN-16-031
Etabliertes, schnell wachsendes britisches Unternehmen, 
spezialisiert auf die Konstruktion, Herstellung und den Ver-
trieb medizinischer Geräte für den globalen Gesundheits-
markt (z. B. Einwegprodukte für die Chirurgie, Anästhesie 
und Beatmungslösungen, Operationssaalprodukte, allge-
meine wiederverwendbare Anästhesieprodukte), möchte 
sein aktuelles Produktangebot erweitern und bietet sich 
als Vertriebspartner für neue, innovative, hoch qualitative 
Produkte (z. B. chirurgische und Anästhesieprodukte) an. 
Das Unternehmen beliefert den staatlichen und privaten 
Gesundheitssektor in Großbritannien und hat auch ein in-
ternationales Vertriebsnetz aufgebaut.
Korresp.: engl.
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Irland
 Innovative Fassadenbauer gesucht
 Chiffre-Nr. L/EEN-16-026
Irisches Architekten- und Fassadenbüro sucht Unter-
nehmen aus dem Bereich Fassadenbau mit innovativen 
Ideen und neuen Produkten zur Fassadengestaltung. 
Gesucht wird ein Partner, der Fassaden baut und gleich-
zeitig die dazugehörigen Materialien liefern kann. Das 
irische Unternehmen bietet sich als Vertriebspartner an.
Korresp.: engl.
Italien
 Technische Laborausstattung gesucht
 Chiffre-Nr. L/EEN-16-032
Italienischer Produzent von Rühr- und Mischausrüstung 
(für Flüssigkeiten, Puder und Cremes) für die Pharmazie, 
den Lebensmittelsektor und die Kosmetikindustrie sucht 
Produzenten von technischer Laborausrüstung und Ein-
wegartikeln für die Pharmazie (z. B. Waagen, Messgeräte, 
Laborthermometer, Ventile, Dichtungen), um sein Produkt-
portfolio zu erweitern. Das Unternehmen bietet eine Ver-
triebsvereinbarung. 
Korresp.: engl., dt., frz., span., it.
 Vertriebspartner gesucht
 für Verpackungsmaschinen
 Chiffre-Nr. DD-A-16-12_EEN
Ein italienisches Unternehmen, das Verpackungsmaschi-
nen für Lebensmittelhersteller baut, sucht Distributoren 
und Vertreter, die es im Bereich Kundendienst unterstüt-
zen. Vorzugsweise solche, die bereits in der Verpackungs-
branche etabliert sind. 
Korresp.: engl.
niederlande
 Vertrieb von Gourmet-Produkten
 Chiffre-Nr. L/EEN-16-024
Niederländischer Importeur mit einer erstklassigen Angebots- 
palette an ausgewählten Gourmet-Lebensmittelprodukten 
sucht Hersteller ergänzender Lebensmittelprodukte zwecks 
Vertretungs- oder Vertriebsvereinbarung. Das Importunter-
nehmen hat eine gut etablierte Marktposition in den Nieder-
landen und sucht Kontakte zu Produzenten von Delikatessen, 
insbesondere von glutenfreien Produkten, Kaffeesirups, sü-
ßen und herzhaften Produkten, die ins Produktangebot pas-
sen. Die Angebotspalette des niederländischen Unterneh-
mens reicht von Konfekt, Gebäck und Konditoreiwaren über 
Bioprodukte bis zu Gourmet-Fertiggerichten und Fischkon-
serven. Die Produkte grenzen sich vom üblichen Lebensmit-
telsortiment in Supermärkten ab, da sie authentisch durch 
ihre handwerkliche und reine Herstellung in kleinen Losgrö-
ßen sind, durch ein attraktives Erscheinungsbild des Produk-
tes und seiner Verpackung sowie einer greifbaren Story hin-
ter dem Produkt, was die Nachhaltigkeit, Unverfälschtheit, 
den Produzentenstolz und die Topqualität des Produktes be-
trifft. Das Unternehmen verkauft die Produkte über Einzel-
handelskanäle, erstklassige Cateringfirmen und Delikates-
senshops.
Korresp.: engl., nl., dt., frz.
 Verpackungslösungen mittels 3D-Druck
 Chiffre-Nr. L/EEN-16-025
Niederländischer Produzent von Flugbehältern/-koffern 
sucht Produktionsvereinbarung mit erfahrenen Partnern 
auf dem Gebiet des 3D-Drucks. Das Unternehmen arbeitet 
seit 1986 als Spezialist mit Kunden zusammen, die ent-
sprechende Verpackungs- und Transportlösungen suchen. 
Das niederländische Unternehmen hat sich seitdem zu ei-
nem angesehenen, innovativen Designer und Produzent 
von Gehäuse-/Ummantelungslösungen entwickelt. Um 
weiter zu wachsen, sucht das KMU nach Produktionsver-
einbarungen mit erfahrenen Partnern auf dem Gebiet der 
3D-Druck-Technik (Formschaumstoff, Schäumen von flüs-
sigem Rohmaterial), da die aktuelle Produktion zu arbeits-
intensiv und teuer ist. Die Schaumstoff-Inserts müssen 
geeignet sein für Reinraumumgebungen/-konditionen und 
sollten aus 3D-gedrucktem Polyurethan (PU), Polyethylen 
(PE)-Schaum oder Auskleidungen gefertigt werden mit ei-
ner maximalen Größe von 1800 x 800 x 250 mm.
Korresp.: engl., nl., dt.
 
rumänien
 Vertriebsangebot für den Medizinsektor 
 Chiffre-Nr. L/EEN-16-033
Rumänisches Vertriebsunternehmen, spezialisiert auf den 
Sektor Verbrauchsmaterialien/Hilfsstoffe, Instrumente und 
Ausrüstungen für zahnmedizinische und medizinische Praxen, 
Privatkliniken, Hospitals, Apotheken und Gesundheitszentren 
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im gesamten Land, weitet sein Produktangebot aus und sucht 
hierfür europäische Hersteller mit Vertriebsinteresse auf dem 
rumänischen Markt. Das Unternehmen ist auf allen regiona-
len Fachmessen präsent und die Werbung umfasst außerdem 
eine eigene Webseite, Telemarketing und Informationskam-
pagnen. 
Korresp.: engl.
russische Föderation
 Werkzeugmaschinen 
 Chiffre-Nr. L-16-009
Führender russischer Hersteller von elektrochemischen 
Maschinen für die Feinbearbeitung von Metall- und Legie-
rungsteilen bietet vielseitig einsetzbare elektrochemische 
Werkzeugmaschinen (ET500, ET1000, ET3000, ET60003D, 
BET80002D und SET60903D) für die elektrochemische Fein-
bearbeitung von Teilen aus Schneidstrahlen, Titan, Nickel, 
Kupferlegierungen, metallkeramischen harten WCCoLegie-
rungen, Magneten, Nanostrukturen. Die elektrochemischen 
Werkzeugmaschinen ECD 200/400 sind für die Entgratung 
und Rundung von scharfen Kanten der Teile aus verschie-
denen Stählen und Legierungen bestimmt. Gesucht werden 
neue Kunden, wie Maschinenbau- und Metallbearbeitungs-
unternehmen. Das Unternehmen beschäftigt sich mit der 
Entwicklung neuer elektrochemischer Maschinen und Ver-
fahren, der Serienfertigung von elektrochemischen Maschi-
nen, dem Nachverkaufsservice und Garantiereparaturen so-
wie Zubehörteilen und Maschinensteuerprogrammen für die 
Teilebearbeitung.
Korresp.: russ., engl.
tschechische republik
 Technische Kunststoffe, Dichtungen, 
 Planen etc.
 Chiffre-Nr. L/EEN-16-028
Tschechisches Unternehmen, 1994 gegründet, bietet sich als 
Kooperationspartner Unternehmen der Leicht- und Schwer-
industrie an, die einen zuverlässigen und langfristigen Liefe-
ranten für Dichtungsplatten, Schläuche, Dichtungen, Gummi, 
hydraulische Dichtungen, technische Kunststoffe, Dichtungs-
schnüre, Klebstoffe und Kitte, Textilisolierung, Industrietex-
tilien (z. B. Planen), Komponenten für Öfen und Kamine, 
feuerfeste Isoliermaterialien, Keilriemen und diverse Gum-
miprodukte suchen. Das Unternehmen hat ein eigenes La-
ger zur Verfügung und bietet neben der Beratung der Kunden 
auch die Lieferung der Ware an den Bestimmungsort. 
Korresp.: dt.
 Auftragsfertigung von Teilen, Werkzeugen 
 und Formen
 Chiffre-Nr. L/EEN-16-029
Tschechisches Unternehmen, 1996 gegründet, bietet die 
Herstellung von Fertigteilen, Werkzeugen und Formen 
und sucht deutsche Unternehmen in der Maschinenbau-
industrie oder in der Automobilindustrie, für die das tsche- 
chische Unternehmen als Subunternehmer tätig sein kann. 
Das Produktionsprogramm umfasst die auftragsspezi- 
fische Maschinenbaufertigung von präzisen Teilen, insbe-
sondere aus Stahl, Pulvermetall-Werkstoff und Stahllegie-
rungen, Produkte für kernenergietechnische und andere 
Ausrüstungen sowie Komponenten für Automobilzulieferer. 
Die Qualität und Präzision der Produktion werden mittels 
Kontrolle über das 3D-Messzentrum MITUTOYO garantiert. 
Korresp.: dt.
 einweg-Medizinprodukte 
 Chiffre-Nr. L/EEN-16-030
Tschechischer Hersteller und Lieferant von medizinischen 
Hilfsmitteln und von Berufs- und Arbeitskleidung für die 
Ärzteschaft und das Pflegepersonal bietet die Herstellung 
von Einweg-Medizinprodukten an und sucht Vertriebspart-
ner. Die Hauptaktivität der Firma ist die Herstellung von 
Einweg-Medizinprodukten, welche nach den Bedürfnis-
sen der Kunden sterilisiert werden. Das Angebot an me-
dizinischem Material bilden OP-Sets, OP-Abdeckungen 
(Tücher), OP-Kittel (Mäntel), Hauben, Masken und weite-
res Zubehör, welche helfen, das Risiko des Entstehens von 
nosokomialer Infektion an der chirurgischen Eingriffsstel-
le zu eliminieren. Zur Kollektion der Bekleidungskonfektion 
gehören Hemden, Hosen, Röcke, Shorts, Kleider, Mäntel, 
Schürzen, Kittel, Jacken, Overalls, Mützen, Schutzanzü-
ge, Warnbekleidung und Schuhe. Die Herstellung wird un-
ter sehr strengen Hygienebedingungen realisiert. Aktuel-
le Zertifikate des Qualitätsmanagementsystems nach: DIN 
EN ISO 13485, EN ISO 9001 und Anhang V der Richtlinie 
93/42/EWG. 
Korresp.: dt.
 Lieferant für Stahlcontainer gesucht 
 Chiffre-Nr. EG0316 CZ03
Ein tschechisches Handels- und Produktionsunternehmen 
hat eine innovative, mobile Solarenergieanlage entwickelt. 
Das Unternehmen sucht Lieferanten von 19-Fuß-Stahlcon-
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tainern für die Anlage. Die Container sollen entsprechend 
den Vorgaben der tschechischen Firma gefertigt werden. 
2016 und 2017 wird insgesamt mit einer Kapazität von 
10.000 Containern gerechnet. 
Korresp.: engl
 Sortiertätigkeit, Funktionsprüfung, 
 Montage u. a.
 Chiffre-Nr. EG0416 CZ11
Eine tschechische Firma mit Sitz in Nejdek ist auf der Su-
che nach deutschen Kooperationspartnern. Das Unterneh-
men ist im Bereich Sortiertätigkeiten, Nacharbeiten und 
Markierungen tätig. Das Leistungsangebot umfasst u. a. 
Sortierung von Kunststoff-Druckgussteilen, Nacharbei-
ten und Kabelkonfektion. Im Bereich Automotive werden 
Kontrollen der mechanischen Funktionen von Schlössern 
und deren Zusammenbau durchgeführt. Die Firma verfügt 
über eine eigene Fertigungshalle mit einer Lagerfläche von 
2.500 qm sowie über Manipulations- und Packtechnik.
Korresp.: dt.
 Dienstleistungsangebot Maschinenstickerei 
 Chiffre-Nr. EG0416 CZ12
Eine tschechische Firma aus Prostejov mit zahlreichen Er-
fahrungen im Bereich der Maschinenstickerei sucht Ko-
operationspartner in Deutschland. Diese Firma zählt zu 
den erfolgreichsten tschechischen Unternehmen in dieser 
Branche und hat schon viele internationale Aufträge be-
kannter Textilhersteller erfolgreich erfüllt und bietet auch 
weiterhin die Herstellung und Dienste im Bereich der ma-
schinellen Stickerei, Nähen von Bekleidungsartikeln oder 
ganzer Kollektionen, die mit Stickereien, Brands oder Eti-
ketten zu versehen sind, an.
Korresp.: dt.
 Kooperationsangebot für Metallverarbeitung 
 Chiffre-Nr. DD-A-16-10_EEN
Das Unternehmen ist in der Verarbeitung von Guss und 
Edelstahl, Serienproduktion, Auftragsproduktion, Montage, 
Schleifen und Polieren von Stahlmetallen tätig.
Die Firma verfügt bereits über langjährige Erfahrung in der 
Branche.
Korresp.: dt.
türkei
 Vertriebsangebot molekularbiologische
Laborsysteme 
 Chiffre-Nr. L/EEN-16-027
Türkische Firma aus Izmir sucht Hersteller von Kontroll- 
und Analysensystemen mit Anwendungsgebiet in der Mo-
lekularbiologie und Genetik und bietet eine Vertriebsver-
einbarung. Das Vertriebsunternehmen bietet eine breite 
Produktpalette mit Fokus in Life Science, Molekularbio-
logie, Mikrobiologie, Veterinärwesen, Zellkultur, Instru-
mente und Dienstleistungen (F&E-Laborservice mittels 
eigener Fazilitäten). Das Unternehmen arbeitet mit mehr 
als 25 Lieferanten zusammen. Gesucht werden vor allem 
automatische Zellaufbereitungssysteme, Zellkulturinstru-
mente, Elektrophorese- und Energieversorgung, bildge-
bende Systeme, Flüssig-Chromatografie-Systeme, Frag-
ment analysierende automatische CE-Systeme.
Korresp.: engl.
 Kooperationsangebot für Aluminiumprofile
 Chiffre-Nr. DD-A-16-9_EEN
Türkischer Hersteller von Aluminium-Standard- und Sonder-
profilen sucht deutsche Kooperationspartner. Das Unterneh-
men ist internationaler Lieferant in ca. 15 Länder. Die Ka-
pazität der Anlage beträgt 22.800 Tonnen/Jahr, 50 Prozent 
davon werden nach Mitteleuropa geliefert. Hauptmärkte in 
Europa sind Deutschland, Österreich und Schweiz. Die Fir-
ma ist nach ISO 9001:2008 zertifiziert und TÜV-bestätigt. 
Gesucht werden Unternehmen, die in den Bereichen Alu-
miniumtüren – Leichtmetalltüren, Aluminiumfassaden, Alu-
miniumfenster, Aluminiummarkisen – Rollladensysteme, 
Insektenschutzgitter – Insektenschutzrahmen, Solar-Unter-
konstruktionssysteme und Befestigungssysteme für Photo-
voltaik-Anlagen arbeiten.
Korresp.: dt.
Ukraine
 Lebensmittelprodukte 
 Chiffre-Nr. L-16-008
Ein Großhändler und Handelsvertreter für Lebensmittel und 
Rohwaren aus der Ukraine sucht Abnehmer für folgende 
Produkte:
 ∙ 1. Sonnenblumen-, Blüten-, Linden- und Akazienhonig; 
verpackt in 200-Liter-Fässern oder in 0,25-kg-, 0,5-kg-
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Twist-Off-Gläser; auch als Private Label.  
Hochwertiger Honig geprüft auf Rückstände von Antibio-
tika, Pestizide und GMO bei deutscher Labor QSI GmbH 
oder Intertek GmbH.  
Bestellmenge: 20 – 500 Tonnen 
Lieferbedingungen: DAP oder DDP Kundenlager in der 
EU, FOB Odessa, CFR beliebiger Hafen
 ∙ 2. Lein, Soja, Senfkörner, Buchweizen, Hirse, Hirsegrütze, 
Koriander, Mais, Weizen 
Verpackung: Big Bags zu 25 – 50 Kilogramm, Sonder-
verpackung mit Kundenbranding (Private Label)  
Mögliche Bestellmenge: 22 – 40.000 Tonnen
 ∙ 3. Weizenmehl der Sorten Premium grade, First grade 
Menge: 20 – 1.000 Tonnen  
Lieferbedingungen: FOB Odessa oder CFR beliebiger 
Hafen
 ∙ 4. Walnusskerne: Helle (70 Prozent Hälfte, 30 Prozent 
Viertel, Helle Viertel) oder Hellbraun Mix (30 Prozent Hälf-
te, 70 Prozent Viertel) 
Bestellmenge: 10 – 120 Tonnen/Monat 
Walnüsse in Schalen  
Bestellmenge: 20 – 500 Tonnen 
Lieferbedingungen: DDP Käuferlager in der EU oder CFR 
Zielhafen
 ∙ 5. Kaltgepresstes, nicht-raffiniertes Sonnenblumenöl 
Alle Inhaltsstoffe der Ausgangsprodukte bleiben erhalten. 
Verpackung: 0,8 Liter, 1 Liter, 3 Liter, 5 Liter PET-Fla-
schen mit Etikett inkl. Kunden-Logo (Private Label) oder 
22 Tonnen Flexi-Tank. 
Kapazität: 260 – 280 Tonnen/Monat 
Raffiniertes Sonnenblumenöl 
Verpackung: 1 Liter, 5 Liter, Flexi-Tank 22 Tonnen  
(Sonderkonditionen ab 6.000 Tonnen)
Korresp.: dt., russ., ukr.
Ungarn
 Kabelkonfektionär sucht Vertriebspartner
 Chiffre-Nr. EG0316 HU01
Ein ungarisches Unternehmen, spezialisiert auf Kabel-
konfektion, Kunststoffformteile und Kabelverarbeitung, 
sucht Vertriebspartner für seine hochwertigen Produkte. 
Zielbranchen: Bau, Medizin, IT, Telekommunikation, Au-
tomatisierung.
Korresp.: engl. 
 Industrie-Reinigungstücher
 Chiffre-Nr. EG0316 HU03
Ein ungarisches Unternehmen, spezialisiert auf die Herstel-
lung von Industrie-Reinigungstüchern, sucht Vertriebspart-
ner und Abnehmer aus der Industrie. Gefertigt werden 
Tücher in verschiedenen Größen und für verschiedene An-
wendungen, z. B. Reinigung, Polieren. 
Korresp.: engl.
enterprise europe
Das Enterprise Europe Network –  
Unterstützung für Unternehmen weltweit
Weitere Informationen und Ansprechpartner unter: 
    www.een-sachsen.eu
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Schutz im außenhandel
Teil 3 (4)
Vom Risiko- zum Chancenmana-
gement
Marktchancen lassen sich nur dann 
auf Dauer nutzen, wenn Finanzierung 
und Liquidität gewährleistet sind. Und 
da die Bedeutung der Geschäfte auf 
offenes Zahlungsziel auch internati-
onal weiter stark steigen wird, ist die 
Absicherung des Forderungsausfall-
risikos enorm wichtig. Informationen 
über Länder, Branchen und Unterneh-
men, Kreditversicherung, Finanzierung 
mit Factoring und Inkasso sind Instru-
mente, die zum Beispiel Coface in den 
dynamischen Prozess der weltweiten 
Wirtschaft einbringt.
Forderungen müssen heute nicht mehr 
nur als Risiko, sondern können als Po-
tenzial im Kontext der Unternehmensfi-
nanzierung gesehen werden. Der pro-
fessionelle Umgang mit Forderungen 
erweitert den noch oft eingeschränk-
ten Blickwinkel zwischen Eigen- und 
Fremdkapital auf die eigenen Ressour-
cen, die in der Bilanzgröße „Forderun-
gen“ stecken. Dann erwächst aus dem 
professionellen Risikomanagement ein 
unternehmerisches Chancenmanage-
ment. Aber worauf muss im Einzelnen 
geachtet werden?
Sicherheiten stehen manchmal 
nur auf dem Papier
Ein Unternehmen überlebt nur, wenn 
seine Kunden die erbrachten Leistun-
gen vertragskonform bezahlen. Allzu 
oft ist allerdings ein stringentes For-
derungsmanagement die Achillesferse 
in Unternehmen. Forderungsverluste 
und Zahlungsverzögerungen sind der 
Hauptgrund für Unternehmensinsol-
venzen, wie Studien wiederholt be-
stätigten. Infolge der Wirtschafts- und 
Finanzmarktkrise sind die Insolvenz-
zahlen in vielen Ländern stark gestie-
gen. Hinzu kommt ein höheres poli-
tisches Risiko, das im Extremfall die 
Gefahr der Zahlungsunfähigkeit oder 
Zahlungsunwilligkeit eines Staates und 
damit gegebenenfalls die Unmöglich-
keit des Transfers der Zahlungen nach 
Deutschland birgt.
Um die Chancen zu nutzen, die es trotz 
der Risiken für das Exportgeschäft gibt, 
das schon weit vor Entstehen einer For-
derung beginnt, müssen einige Fragen 
beantwortet werden. Versäumnisse in 
diesem frühen Stadium können hinter-
her zu hohen wirtschaftlichen Schäden 
führen.
Mit wem habe ich es zu tun? Eine wich-
tige Frage, wenn es um einen neuen 
Kunden geht. Der neue Kunde muss 
anhand einer detaillierten Wirtschafts-
auskunft aus zuverlässiger Quelle „auf 
Herz und Nieren“ geprüft werden. 
Wichtig ist dabei die Überprüfung der 
Register- oder Steuernummer. Betrü-
ger firmieren oft mit fast identischen 
Namen bekannter Unternehmen und 
hoffen, dass hier niemand so genau 
prüft. Ebenso wichtig: Wie lange gibt es 
diesen Kunden schon am Markt? Wie 
gut sind die Zahlungserfahrungen, die 
andere gemacht haben? Neugründun-
gen oder Unternehmen mit negativen 
Suchen. Finden. Verbinden.
www.firmen-in-sachsen.de
Firmen in Sachsen finden: Mit der Firmendatenbank „FiS“ der Sächsischen Industrie- und Handelskammern.
Foto: Fotolia/Robert Kneschke
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Beurteilungen hinsichtlich ihres Zah-
lungsverhaltens sollten besser nur ge-
gen Vorkasse beliefert werden.
Oft unterschätzt wird das Fabrikations-
risiko, wenn zum Beispiel eine Maschi-
ne erst nach Kundenwunsch gebaut 
wird. Eine Anzahlung deckt nicht die 
Produktionskosten. Eine Insolvenz des 
Kunden während der Fabrikationszeit 
führt dann in der Regel zu einem To-
talverlust, da die Maschine so nicht an-
derweitig verkauft werden kann.
Was die Gestaltung des Kaufvertrages 
angeht, liegen mögliche Fehlerquellen 
bei den Zahlungsbedingungen, inklu-
sive der Incoterms, Eigentumsvorbe-
haltsregelungen, dem Gerichtsstand 
und dem anzuwendenden Recht. In vie-
len Ländern ist die Durchsetzung eines 
Eigentumsvorbehaltes insbesondere in 
den erweiterten Formen kaum möglich 
oder bedarf einer notariellen Beurkun-
dung oder den Eintrag in ein Register. 
Das wird allzu oft vergessen.
Wie gut ist ein „unwiderrufliches Ak-
kreditiv“, beispielsweise einer loka-
len Bank ohne deutsche Bestätigung? 
Auch das oft als „sicher“ bezeichne-
te „Dokumenteninkasso“ ist als Zah-
lungsart mit Vorsicht zu genießen. Die 
beteiligten Banken bieten hier nur die 
Dienstleistung des Inkassos an. Sie 
übernehmen aber keine Haftung für die 
Zahlung wie beim Akkreditiv.
Die Zahlung per Wechsel oder Scheck 
sollte höflich abgelehnt werden und nur 
guten und langjährigen Kunden vorbe-
halten sein. Aber: Es gibt Untersuchun-
gen, dass über 80 Prozent aller For-
derungsausfälle von Bestandskunden 
herrühren. Deshalb ist auch die laufen-
de Überwachung der Bonität der Kun-
den ratsam.
Gefährlich ist auch die Vereinbarung 
lokalen Rechts und lokaler Gerich-
te. Nicht nur zum Beispiel in Rumäni-
en dauert ein Prozess Jahre. Empfeh-
lenswerter ist daher die Vereinbarung 
eines Schiedsgerichts gemäß den Be-
stimmungen der Internationalen Han-
delskammer (ICC). Strikte und schnel-
le Mahnungen sind heute das Gebot 
der Stunde. Niemand verliert Kunden, 
wenn er auf der vereinbarten Zah-
lungsmodalität besteht. In vielen Län-
dern kann man säumige Zahler nur 
mit lokalen und etablierten Inkasso- 
instituten mit internationalem Netzwerk 
erfolgreich zur Zahlung bewegen. Ein 
Schreiben eines deutschen Anwalts 
wird wenig ausrichten. Ebenso we-
nig sollte man dubiose Inkassodiens-
te bemühen. Das negative Image fällt 
schnell auf einen selbst zurück. 
Trotz aller Risiken: Der Schritt in den Ex-
port bietet auch nach der Finanzkrise 
gute Chancen für neue Geschäfte. Al-
lerdings muss man die Besonderheiten 
der einzelnen Märkte kennen: Hilfreich 
sind die Zusammenarbeit mit der IHK 
sowie eine konsequente Absicherung 
der Forderungen. Hier gibt es bei Kredit-
versicherern wie Coface auch Lösungen 
für kleine und mittlere Unternehmen.
(Wird fortgesetzt.)
Eberhard Ehret, 
Investitionsgüterkreditversicherung, 
Coface, Niederlassung in Deutschland
Erich Hieronimus, 
Pressesprecher Coface, 
Niederlassung in Deutschland
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in Plauen
Friedensstr. 32, 08523 Plauen
( Einwahl: 03741 214-Durchwahl)
Referatsleiter Industrie/Außenwirtschaft:
André Volke   -3200
Außenwirtschaft/Bescheinigungen:
Uta Schön   -3240
in Zwickau
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
( Einwahl: 0375 814-Durchwahl)
Referatsleiter Industrie/Außenwirtschaft:
Michael Stopp   -2200
Zoll/Bescheinigungen:
Margit Borchardt   -2243
Messen/Ausstellungen:
Ronny Kunert-Hans   -2240
in Freiberg
Halsbrücker Str. 34, 09599 Freiberg
( Einwahl: 03731 79865-Durchwahl)
Bescheinigungsdienst:
Rita Köhler   -5250
in annaberg
Geyersdorfer Str. 9 a, 
09456 Annaberg-Buchholz
( Einwahl: 03733 1304-Durchwahl)
Bescheinigungsdienst:
Dieter Körnig   -4116
Wirtschaftsförderung Sachsen gmbh
Bertolt-Brecht-Allee 22, 01309 Dresden
Abteilung: Strategie, Branchen, Marketing
Sylvia Weiß   0351 2138-255
Industrie- und handelskammer zu leipzig
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
( Einwahl: 0341 1267-Durchwahl)
Geschäftsfeldmanager International:
Matthias Feige   -1324
Bescheinigungsdienst: 
Nadine Thieme   -1320
Auslandsmärkte/Kooperationen/
Enterprise Europe Network:
Franziska Schieke   -1325
Christina Goldbergk   -1323
Auslandsmärkte/Kooperationen:
Natalia Kutz   -1245
Messen:
Anke Robert   -1260
Industrie- und handelskammer chemnitz
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
( Einwahl: 0371 6900-Durchwahl)
Referatsleiterin Außenwirtschaft:
Barbara Hofmann   -1240
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Wolfgang Reckel   -1243
Bescheinigungsdienst:
Stefanie Methner   -1244
Messen:
Sandra Furka   -1241
Veranstaltungen:
Birgit Voigt   -1242
Enterprise Europe Network:
Nikola Loske   -1245
Tschechien-Koordination:
Michaela Holá   -1246
Industrie- und handelskammer dresden
Langer Weg 4, 01239 Dresden
( Einwahl: 0351 2802-Durchwahl)
Referatsleiter Außenwirtschaft:
Rainer Reißaus   -174
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Susanne Schmidt   -175
Bescheinigungsdienst/Carnet A.T.A.:
Julianna Berthold   -173
Jens Weisheit   -177
Carolin Mayer   -188
Thomas Tamme (GS Zittau)
  03583 5022-31
Messen:
Christin Hedrich    -185
Enterprise Europe Network/
Kooperationsbörse Ausland:
Katja Hönig   -186
Auslandsmärkte/Absatzförderung:
Robert Beuthner   -224
Veranstaltungen:
Antonia Kalisch   -179
Dorit Pelz   -184
Tschechien-Kontakt:
Jiří Zahradnik (GS Zittau)
  03583 5022-34
Polen-Kontakt:
Zygmunt Waroch (GS Görlitz)
  03581 4212-22
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gesamtherstellung und Verlag:
Satztechnik Meißen GmbH
Am Sand 1c
01665 Diera-Zehren OT Nieschütz
www.satztechnik-meissen.de
ISSN 1869-3172
Die „Außenwirtschaftsnachrichten“ er-
scheinen in 10 Ausgaben pro Jahr. Der 
Inhalt wird mit großer Sorgfalt aufbereitet. 
Eine Gewähr für die Richtigkeit der Daten, 
Termine usw. kann allerdings nicht über-
nommen werden.
Der Bezugspreis ist für alle Mitglieder der 
sächsischen IHKs mit dem Kammerbei-
trag abgegolten.
Im freien Verkauf: Abonnement:
24,00 EUR im Jahr zzgl. Porto
Einzelheft: 3,00 EUR zzgl. Porto
Peter Nothnagel
Geschäftsführer/Wirtschaftsförderung
Sachsen GmbH
 Tel.: 0351 2138-100
chefredaktion:
Christin Hedrich
 Tel.: 0351 2802-185
 Fax: 0351 2802-7185
 E-Mail: hedrich.christin@dresden.ihk.de
stellv. chefredaktion:
Robert Beuthner
 Tel.: 0351 2802-224
 Fax: 0351 2802-7224
 E-Mail: beuthner.robert@dresden.ihk.de
redakteure: Wolfgang Reckel, Robert 
Beuthner, Sandra Furka, Christina Gold-
bergk, Dorit Pelz, Sylvia Weiß, Uta Schön, 
Rainer Reißaus, Birgit Voigt
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Industrie- und Handelskammer Dresden, 
Langer Weg 4, 01239 Dresden
im Auftrag der Landesgemeinschaft der 
sächsischen Industrie- und Handelskam-
mern Dresden, zu Leipzig und Chemnitz so-
wie der Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH
Verantwortlich:
Wolfram Schnelle
Geschäftsführer Industrie und Außenwirt-
schaft/IHK Dresden
 Tel.: 0351 2802-120
Mario Bauer
Geschäftsführer Geschäftsbereich Dienst-
leistungen/IHK zu Leipzig
 Tel.: 0341 1267-1112
Christoph Neuberg 
Geschäftsführer Industrie und Außenwirt-
schaft/IHK Chemnitz
 Tel.: 0371 6900-1200
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l aufbau der E-Mail-adressen:
IHK zu Leipzig: name@leipzig.ihk.de
IHK Dresden: name.vorname@dresden.ihk.de
IHK Chemnitz: vorname.name@chemnitz.ihk.de
WFS GmbH: vorname.name@wfs.saxony.de
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bEStEllannahME: christin hedrich, telefon: 0351 2802-185, Fax: 0351 2802-7185 oder per E-Mail: hedrich.christin@dresden.ihk.de
Außenwirtschafts-
NachrichteN 
05/2016
export ist bedeutende Säule der sächsischen Wirtschaft
Veranstaltungstermin:
	
n 2. Juni 2016  
  9:30-13:30 Uhr
Absatzmarkt Österreich am 2. Juni 2016
Veranstaltungsort:
	
n IHK Bildungszentrum Dresden  
  Raum 323/325   
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Die Informationsveranstaltung behandelt die wirtschaftlichen und  
rechtlichen Rahmenbedingungen, informiert zu Fördermöglichkeiten  
sowie kulturellen Unterschieden und stellt konkrete Maßnahmen zur  
Geschäfts- und Vertriebspartnersuche in Österreich vor.
Industrie- und Handelskammer Dresden | Referat Außenwirtschaft 
Langer Weg 4 | 01239 Dresden | www.dresden.ihk.de 
Christin Hedrich | Tel.: 0351 2802-185 | Fax: 0351 2802-7185 | hedrich.christin@dresden.ihk.de 
Die Veranstaltung ist kostenfrei – eine Anmeldung ist erforderlich.
